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aben nd in je bisherigen Mn Verhandlungen en, daß die durch chof die uolleen Mark. Die fortlaufenden Ausgaben der Heereshen rhoben werd r ache verwaltung ſind in dem gleichen 9jährigen Zeitraume dem
nach zwar auch geſtiegen, allein die Zunahme iſt keines
wegs eine ſtetige, vielmehr bleibt 1886/87 noch immer
um 1 Million hinter dem Jahre 1881/82 zurück, welches
den Höchſtbedarf aufweiſt; die Zunahme beträgt au
24,3 Millionen oder noch nicht 8 pCt. Sie bleibt hinter
der Steigerung der Geſam atausgabe um 187,7 Millionen
zurück und beläuft ſich auch nur auf etwa 8,7 Prozent

1878,79 beanſpruchte die Heeresverwaltung
nicht weniger als 78 pCt. der geſammten ordentlichen
Ausgaben, 1886/87 dagegen nur etwas über 54 pCt.

Um das Material nach allen Richtungen vollſtändig
zu geben, ſei noch erwähnt, daß 1878,/79 die auf den all
gemeinen Penſionsfonds übernommenen Militärpenm nen
16,2 Millionen Mark, die Ausgaben des Jnvalidenfonds
32,9 Millionen Mark betrugen und daß für dieſe Zwecke
in dem Reichshaushaltsetat für das laufende Jahr 20,6
und 27 Millionen ausgebracht ſind. Das Extraordinarium
der Heeresverwaltung betrug in dem erſtgedachten Jahre
61,9, für 1886/87 ſind vorgeſehen 41,5 Millionen Mark.
Das Ordinarium der Marineverwaltung ſtellt ſich endlich
auf 22,7 und 37, das Extraordinarium auf 39 und 9,7
Millionen Mark, der Antheil der Marine an dem allge
meinen Penſionsfonds auf 0,3 und 0,6 Mill. Mark.
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ne Unterſuchuly m Erzbiſchofe das ib dieſer Einwand
Fächlich begründet den größten Ind des amtlichen
lenmaterials nicht ohne H. Sarg Jndenm wir nach-
end eine ſolche Unterſuchung, für die Vergangenheit
der Hand des Statiſtiſchen Jahrbuche für 1885 unter

hmen, ſchicken wir voraus, daß die Zahlen für die Jahre
41883/84 diejenigen der Rechnungen, bezw. der Ueber

chten über die Einnahmen und Ausgaben, die Daten für die

der letzteren.

in die Jſt- Einnahmen und Ausgaben, die letzteren die
eträge der Etatsanſätze bedeuten. Zu dem Zwecke derſchung gehen wir bis zu dem Jahre 1878/79, dem
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ch den H„Man wende uns niche Kenſchaft bergen) t Und die Vorſtands
ſtaate der Welt. in Großbrittanten, a Brauchifrei und ohne Jntervention der Staatsgewait v ttattgefunden.
wickelung gefunden hat. Wir erwidern darauf. daß (Verſch
weite Verbreitung und die großartige Organiſation di gegenwärtig 38
ſeeiſchen Bankweſens in England, und deſſen feſt geVerbindung mit dem Hauptgeldmarkt London das Auglieder
deutſcher Ruslandsbanken ſo außerordentlich ſchwierig wir d
Wenn Deutſchland, ohne viele Jahrzehnte hindurch ſeine be
ſeeiſchen Banken ein mübdſeliges Daſein friſten zu ſehen, energiſch
in den Wettbewerb mit England und theilweiſe auch mit Frank
reich eintreten will ſo muß von den Vortheilen Gebrauch
machen, welche das Anſehen un Stellung einer öffentlichen
Reichsinſtitution gewähren. Ni Sem Wege kann das-
jenige nachgeholt werden, was Hoen Jahrhunder

und länger auf dieſem Gebiete Englandheſitzt gegenwärtig 47 überſeei 27 inenaliſchen Kolonien und 20 in enwelche ſämmtlich Niederlaſſungen
einem eingezahlten Kapital von ca. v
Wie ſoll es dem deutſchen Kapital gelirgen,
dieſem feſtagefügten Bankſyſtem aufzunehmen,
ausländiſchen Hande!sſtand nicht etwas Beſſeres,
tieen in ſich Tragendes, bieten könven als England
kann aber nur auf dem Wege der Reichsanſtalt geboten w.
wobei ein beſonnenes und ſchrittweiſes Voranſchreiten keines wen
ausgeſchloſſen iſt.

Die Errichtung öffentlicher Jnſtitutionen im Verkehrsleber
auf Gebieten, auf welchen andere Nationen die Privatinduſtrit
frei walten laſſen, iſt ja im Deutſchen Reiche nichts Neues mehr
Kein anderer Großſtaat hat eine ihrer ganzen Einrichtung a
als Staatsanſtalt fungirende Reichsbank wie die unſrige. Au
dieſe hatte bei ihrer Errichtung zahlreiche Gemer, welche ähn
liche Be fürchtungen laut werden ließen, wie ſie heute gegen di
üßerſeeiſche Reichsbank geltend gemacht werden. Heute heg
Nemand ſolche Befürchtungen mehr. Es wird im Gegentheil
allgemein anerkannt, daß der Kredit für die Jaduſtrie und den
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Riemands Föchterlein.
Roman von Ottomar Beta.

(Fortſetzung.)
„Das Original muß einen dämoniſchen v auf ihn

sgeübt haben. Es wurde ihm aber die Bedingung ge-
Fellt, die Umſtände des Auftrags geheim zu halten, und

v urtheile ich nur aus bruchſtückweiſen Mittheilungen, die
der Alte hin und her in unwirſcher Weiſe von ſich gab.

icht einer dritten Perſon nicht zu erregen. Am eiferſüch
ig en ſcheint aber mein Meiſter ſelbſt geweſen zu ſein.

ndbare Seiten, von denen die glücklichen Sterblichen
s Alltagslebens nichts ahnen. Und weißt Du, Eugen,

h ich rede wohl ſo in's Gelag hinein
Er hielt plötzlich inne, als ob er ſich auf falſcher

rte entdeckt hätte.
„Werben“, warnte Eugen, „Du wollteſt mir etwas

Dir fiel etwas ein.“
„Nun vielleicht iſt es mir erlaubt, in dieſem Falle
t mir nicht allzu ſtrenge in's Gericht zu gehn“, fuhr
junge Maler fort. „Ich denke: Vertrauen fordert

rtrauen. Und ſo mag mir der alte Meiſter ver
in ich Gebrauch von ſeinen zerſtreuten Beme

ache. Du mir vorhin die Geſ
n betrübenden Ende Deines Ogeims, des
afen von Yſſelburg, den man unter Her'
alde erſchlagen fand. Du ſagteſt, es wä.
er geweſen, der der That verdächtigt und

r C. t

„Ein ſehr herabgekommener Menſch, ein äußerſt ver
wegener Equilibriſt und Kunſtreiter. Jndeſſen, das iſt Mein Junge, ſagte er in ſeiner hemdsärmligen Weiſe
wohl nebenſächlich. Die ganzen Umſtände deuteten auf willſt Du einmal eine Goethiſche Ottilie malen, ein Gret

ſchen im Kerker, eine Kriemhild am Sarge ihres Siegfriel
„Einen Raubmord“, meinte Werben kritiſch, „wer dann nimm dieſe Studie vor wenn ich todt bin

„Allen Anzeichen nach.“
„Vielleicht Werben ſtockte.

„Nun vielleicht fragte der junge Graf.
„Nun, vielleicht bringt Dich eine hingeworfene Be den Werben dem Wiedergefondenen kredenzt hotte.

merkung auf eine neue Fährte. Die da er deutete
auf das Portrait, welches Eugen noch immer in Händen wirſt einmal ein berühmter Male Du mußt es
hielt, „war auch einmal eine Kunſtreiterin!“ mi

Der junge Graf ließ das Portrait beinahe fallen, Dich in die Mode zu bringen, denr

einen Raubmord.

Das Bild iſt im Geheimen gemalt worden, um die Eifer

Se ger erhielt damals einen Riß, der nicht wieder ge- als ob es glühendes Erz in ſeiner Hand geworden wäre;
ilt iſt.“ Werben nahm daſſelbe und verſchloß es unter andere muß ſich der Welt aufnöthion

„Mehr“, ſagte er,“ kann ich Dir leider nicht mittheilen.
Jch weiß weder, wie das Original hieß, noch in weſſen andere anzu
Auftrage Hildebrandt es malte.
fünfzebhn Jahre

Werben ſeufzte: „Wir Jünger der Kunſt haben ver

fällt mir etwas ein, indem ich an den Alten denke Es iſt wohl e
ahre“, rief Eugen, „ich ver

ſagen, daß auch jener Mord vor fünfzehn Ja
Der junge Graf verſank in tiefes Brüt

ſeltſam“, murmelte er nach einer Pauſe
Ein bezaubernder Ausdruck de

Weib konnte wohl etwas geſchehen, w
ähnlich ſähe. Und Graf Bernha d war ein Sklave ſeiner

Leidenſchaften, g3 s r Doſh ſie a e T eben n eer mit dieſem We eziehungen hatie, ſo er mir mich haben Gehe'imniſſe nie bekümmert. Nein, e ar diene anderes. Ve ſprich mir, mich in di ſem Sommer on
s in ihrem herrlichen Geſicht. g'yDu triffſt es eben, lieber Eugen. Das iſt's, Italien zu begieiten. Sei mein Mentor und Be und

ildehrandt vor dieſes Bid gebannt hat.
Du einen Anklang deſſelben in ſeinen Herzogin von Wallerſtädt und ihrer Tochter der K.

gen Seine Leonoren, e Desdemona
en dieſen ſelben S Nehn

lichkeit. Jch erinnere mich ſeiner Worte beim Abſchied

beileibe nicht, ſo lange ich lebe.“
Die beiden Freunde wandten ſich dem Divan zu, ent

ündeten eine friſche Cigarre und ſaßen einige Minuten iKammes Nachdenken verſunken da, den Wein ſchlücrfend

Endlich brach Eugen das Schweigen: „Erich,

mir zu Gefallen. Und ich habe die eigenn

Können und Arbeiten iſt's heutzutage n
r

dreht werden. Und en, Deinereigene Mode auf gefällt um ein
3 1 m ſ.d e rurzen Zeit in Teiner Eige zur Dividendenzab

Auſere erneute Freundſchaft würjere

r lann. Du biſt ſo ziemlich der erſte, dem ich denſe d enmaßt

überhaupt gezeigt habe. Auf„Nun, wenn dies ſelbſtverſtändlich iſt“, lächelte Eigeralv
„ſo will ich Dich darum nicht beſonders angehen. Uebriin Vor

a

Wir werden ſagen wir in Venedig oder in Row

elene, durchaus zufällig begegnen, in welche letzt
ich verlieben darfſt vöſchon ſie, wie mein altes Fa
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Agen oderKingſin Linie den einem Aufgeben
zwiſchene „„elmehr en

Ftwarteten Vortheon eine
„Aßiſchen Herrn en als Zweck d

„eichnet worden.

Auswechſelunſen der F.Sudafeltenrn n a gtifikationen
adſchafts

s. hier ſtattgefunden.

Jeug Bezeichnung de z

Vortheilen
Gesandten hier gefü

ndelsvertrage hat am

voſtoliſo

ennen, daß unter den
enyeiten über die Form der

aunzetgepflicht beſtanden. Die Curie hat,
anders zu erwarten war, die Anzeige für jede

Stelle gebilligt, und die Jnterpretation der
wia“ iſt gründlich desavouirt.t Auf vie Petition, welche die polniſche Schul

komwiſſion in Poſen unter dem 5. März d. J. an den
errn Unterrichtsminiſter Dr. v. Goßler richtete, iſt unterm
4. d. M. folgender Beſcheid ertheilt worden

„Die von Ew. 2c. in Gemeinſchaft mit anderen Familien
vätern der Stadt Poſen unterm 5. März an mich gerichtete Ein
gabe hat mich zu wiederholter und gründlicher Prüfung der
jenigen Fälle veranlaßt, in denen Kinder der polniſchen Nationalität
der deutfchen Abtheilung des Religionsunterrichts überwieſen ſein
ſollten. Auf Grund des Ergebniſſes dieſer regung kann ich Sie
nur auf den von mir unterm 13 Februar dieſes Jahres ertheilten
Beſcheid verweiſen und mein Bedauern darüber ausdrücken, daß
die Beſtrebungen, welche dahin gerichtet ſind, die deutſch katho
liſchen Kinder ihrer Nationalität zu berauben noch fortdauern.
Uebrigens kann ich meine gedachte Entſcheidung in ichts ändern,
ſondern derſelben nur hinzufügen, daß wir nicht die Abſicht haben,
weder den deutſchen Sprachunterricht zu beſchränken, vwoch die
e Arwiſation der Poſener Schulen in irgend welcher Weiſe zu

ndern.
Eine von der Gräfin Zamojska unterhaltene Schule

in Kurnik iſt, wie ſchon gemeldet, durch Verfügung der
königlichen Regierung geſchloſſen worden.

Die Münchener „Allgem. Ztg. veröffentlicht unterm
29. d. M. nachehendes Handſchreiben des Prinz-
Regenten von Bayern an den Kriegsminiſter:

„Nachdem ich die Regentſchaft und den Oberbefehl über die
Armee übernommen habe, e ich die Stelle als GeneralJn
ſpektor der Armee nieder. Jch behalte mir die Wiederbeſetzung
dieſer Stelle vor, verfüge jedoch einſtweilen den Einzug der
etatsmäßig daran geknüpften Kompetenzen. Der Kriegsminiſter
wird das hiernach Erforderliche veranlaſſen.

ſchon von Jugend auf, die Komteſſe Helene und ich, als
V aber es iſt bisher immer bei der Jugend

aft geblieben. Die weiſen Diplomaten, der Place
J mein Vater, wollen mir gegenüber Vorſehung
S FWiten ſich, mich's merken zu laſſen. Du ſiehſt,

Aen Roman, in welchen es mich zu Tode lang
würde allein hinein zu ſteigen. Hoffentlich koſtet

h der Entſchluß keine große Ueberwindung, aber Du
ſt Bedenkzeit haben, Erich. Denn Romane ſind Künſt
gefährlich. Einſtweilen laß uns beide ein gemein
es Mahl im Kaſino einnehmen. Komm'“, er faßte
ben bei den Schultern und ſchüttelte ihn gelind

weißt nicht, welche Freude es mir bereitet, endlich
al einen Menſchen gefunden zu r und dazu einen
dſchafrlich veranlagten, für den das Waſſer noch naß
er Himmel noch blau und das Gras noch grün!“
Du haſt doch nicht die Abſicht“, ſagte Werben, in
argebotene Hand des jungen Grafen einſchlagend,
unter Wohlthaten zu begräben?“Genhen folgt.
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Ausland.
Frankreich. Der Senat genehmigte an n vo

tag die von der internationalen Telegraphencon-
ferenz in Berlin am 17. September 1885 beſchloſſenen
Telegraphentarife. Die Aufnahme einer Anleihe von
250 Millionen Francs für die Stadt Paris wurde ange
nommen, jedoch der von der Deputirtenkammer beſchloſſene
Zuſatz geſtrichen, nach welchem auslär diſches Material für
Arbeiten in Paris nicht verwendet werden ſollte.

Jn der Deputirtenkammer legte der Miniſter
der Poſten und Telegraphen, Granet, einen Geſetzentwurf
vor, betreffend die Herſtellung einer Kabelverbindung zwi
ſchen den franzöſiſchen Colonien De den Antillen und

ſowie zwiſchen Guyana und Frankreich. Nach
em Entwurfe kann der Staat für die Zinſen des Unter

nehmens Gewähr leiſten, doch wird der Geſellſchaft die
n uns auferlegt, die Kabel in Frankreich anfertigen
zu laſſen.

Die Commiſſion zur Vorberathung des am Sonnabend
eingebrachten Geſetzentwurfs über das Verbot des An
ſchlages und des öffentlichen Auslegens aufrühreriſcher
Schriften r aus 5 Mitgliedern, welche gegen jedes
derartige Geſetz ſind, aus 5 Mitgliedern, welche das Ver
bot Anſchläge, die von einem der Prätendenten aus
gehen, beſchränkt wiſſen wollen und aus einem Mitgliede,
welches dem Regierungsproject zuſtimmt, aber redactionelle
Aenderungen wuünſcht.

Jn Deputirtenkreiſen verlautet, der Gouverneur
von Fache General Sauſſier, hätte wegen des jüng
ſten Zwiſchenfalles mit dem Kriegsminiſter Boulanger,
welcher ihm in einem Schreiben darüber Vorwürfe gemacht
hatte, daß er ohne Genehmigung des Kriegsminiſters einen
Brief im „Gaulois“ veröffentlicht habe, ſeine Entlaſſung
genommen.

Rußzland. Die Aenderungen des ruſſiſchen
m ſind am Dienstag veröffentlicht worden.

anach beträgt der Einfuhrzoll für Rohleder, außer Rauch
waaren, trockene und trocken geſalzene Häute 50 Kopeken
Metall, feucht geſalzene 25 Kopeken, Ziegel, feuerfeſte
Dachziegel, feuerfeſte Tonflieſen, Drainage- und Waſſer
en außer Metallröhren 3 Kopeken, gewöhnliche
Ziegel 1 Kopeken, kryſtalliſirte Alaune aller Art 25 Kopeken,
abgehärtete Alaune, Schwefelſäure und Alaunerde 30 Ko
peken, kohlenſaures Natron, Pottaſche und Perlaſche 40
Kopeken, Aeznatron und Kali 60 Kopeken, Schwefelſäure,
Vitriolöl, Schurfelkohlenſtoff 22 Kopeken, rauchende
Schwefelſäure 60 Kopeken, Kupfer, Zink, Salzburger
Vitriol 100 Kopeken, Leim, rſchner und Stiefelleim
und Knochen 120 Kopeken. Der Zoll für die Ausfuhr
beträgt: für Phosphorit, unbearbeitete Knochen in Stücken,
zermalmt, hen gerieben, gebrannt, ausgendmmen pul
veriſirte und bearbeitete, ferner von Schwefelſäuren und
Knochenkohlen pro Pud Brutto 10 Kopeken Metall. Die

Renſeenden treten am 1. Juli (a. St.) dieſes Jahres
in Kraft.

Balkan Halbinſel. Als es der gew inſamen maritimen
Einmiſchung Europas gelang, das griechi, che Problem von der
Tagesordnung des Orients abzuſetzen, grff alsbald die Anſicht
Platz, daß neue Verwickelungen auf der Balkanhalbinſel
nunmehr für's erſte nicht zu beſorgen ſein würden. Der
Gang der Ereigniſſe hat dieſer Hoffnung auch inſofern
Recht gegeben. der Abrüſtung an der türkiſch

ytheilgenomme
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Se. M. K. zus“, Kommandant hvetten Kapitän Rötge a 27. Juni er. in Chem
eingetroffen und beabſichtigt am 29. deſſ. Mts. wieder
See zu gehen.

Der Cultusminiſter Dr. v. Goßler hat, wie d
„Schleſ. Ztg.“ weiter berichtet, am Sonnabend in Bresſch
den größeren Theil ſeiner Zeit darauf verwendet, Jnfor
mationen über die Frage der Neubauten für die kliniſche
und die mit dieſen in Beziehung ſtehenden Jnſtitute d
dortigen Univerſität zu ſammeln. Zu dieſem Zwecke fand h
der Beſuch des Maxgartens und die Beſichtigung andererTerrains ſtatt. Aaſerden wurde unter Führung des
Rektors und der betreffenden Direktoren die Unwerſität,
die Univerſitätsbibliothek nebſt archäologiſchem Muſeum,
der botaniſche Garten, die Anatomie, das phyſiologiſch
Inſtitut und die Frauenklink, ſowie das pharmakologife
Inſtitut beſucht. Endlich ſtattete der Miniſter o
Laufe des Nachmittags dem königlichen König ihn
Gymnaſium auf der Sonne ehe o dent önigltch
FriedrichsGymneſtn anf n eretraße karze Beſu
ab. Um 5 Uhr Miniſter einer Einladung de
Rector magnißeu, eſſor Dr. Seuffert, zum Diner
Wie verlautet, wird Herr v. Goßler ſeinen Aufenthalt in
Breslau bis heute Mittag ausdehnen.

r Die zur Feier der Betriebseröffnung der ſu
ventionirten Dampferlinien als Ehrengäſte in Brem
eingetroffenen h der rheiniſch- weſtfäliſchen un
ſächſiſchen Handelskammern, der Vorſtand des r
Handelstages und verſchiedene induſtrielle Vereine wurden
ſeitens der hieſigen Betheiligten auf dem Bahnhof em
pfangen. Nach einer gemeinſamen Spazierfahrt fand
Abends 9 Uhr die Begrüßung der Gäſte durch den Handels
kammer Präſidenten Louis Meyer im Rathskeller ſtat
woſelbſt ſodann u das Abendeſſen eingenommen wurd
Präſident Meyer hob in der Begrüßungsanſprache hey
vor, das, wenn das Beiſammenſein auch nicht einer ernſtärbeit gewidmet ſei, man doch beweiſen möchte, w
Bremen raſtlos danach ſtrebe, Handel, Jndſtrie und eine
großartigen Schifffahrtsbetrieb ſtets zu fördern, ſowi
welche große Anlagen Bremen zur Verbeſſerung der Ve
kehrswege geſgefen habe. Bei dem Bewußtſein der 9
ammengehörigkeit der Nationen könne es nicht ausbleibe
aß der deutſche Einfluß ſeine Macht im friedlichen We

bewerb der Nationen auf dem großen Weltmarkt ſiegrei
entfalten werde. Kommerzienrath Janſen Dülken
namens der Gäſte den Dank aus. Am Dienſtag fg
eine Beſichtigung der neuen Hafenbauten im Freihaf
bezirk und großer Etabliſſements ſtatt. V
Nachmittags war ein Feſteſſen im Muſeum und für de
Abend ein Gartenfeſt mit mination im Bürg
Ausſicht genommen.

Der Dampfer „Ems“ des Norddeutschen Llo
von NewYork am 16. Juni abgegangen am Se
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Ware eh ar Bremerhaven mit circa 300 Cajütpaſſagieren
5 ſſtern trafen von ihnen bereits gegen 100 in Berlin

D, die ſich in der American Exchange inter den Linden
den, wo ſich ein äußerſt reges Leben entfaltete.

ier ihnen befanden ſich 47 Herren und Damen, Theil
nehmer an einer europäiſchen Tour des Reiſeunternehmers

e Potter, welche in Berlin einen größer Aufenthalt
kehmen, und ſelbſt eine Dampfer-Excurſion in die Um-
kgend geplant haben. Jhre Rückkehr treten ſie über Ant
Erpen an.

UNnangenehme ſtrafrichterliche Folgen dürfte das
rliner Künſtlerfeſt, wie uns geſchrieben wird, noch für

e ganze Anzahl von Perſonen haben. Um ſich nämlich
RäkFfatis den Anblick des Feſtes zu verſchaffen, waren viele

onen auf die geniale Jdee gekommen, fortwährend mit
dem Stadtbahnzuge zwiſchen Lehrter Bahn und Bellevue

W inxer hin und her zu fahren, ohne ſich neue Billets zu
u löſen. Bei wiederholter Reviſion wurden mehrere der

a

R Kontravenienten abgefaßt und namhaft gemacht. Gegen
I ſämmtliche wird von der Bahnverwaltung Strafanzeige

I ei der Staatsanwaltſchaft erſtattet werden.
Ueber den Brückeneinſturz in Grünan am Sonn

tag werden uns noch folgende Details gemeldet. Die
Brücke war gegen 7 Uhr Abends dicht mit Menſchen be
ſetzt, als ein eigenthümliches Krachen der morſchen Pfähle
die auf der Brücke ſtehenden Perſonen erſchreckte; bevor
dieſelben jedoch die Brücke verlaſſen konnten, die Kopf an

Kopf gedrängte Menge, welche dem Schauſpiel der Regatta
Zuſah, ließ keinen zurücktreten, brach die Brücke zuſammen
und 39 Perſonen fielen ins Waſſer. Zum Glück wurden,
da es noch vollſtändig hell war, ſämmtliche Perſonen ge
reitet, und dürften dieſelben mit einem leichten Schnupfen
en Wir bemerken noch, daß die Brücke nicht
ie Landungsbrücke der Berliner Dampfſchifffahrtsgeſell

ſchaft war.
Verſchwundene Ländereien auf dem rechten Ufer

der Spree zwiſchen Berlin und Cöpenick haben die Re-
gierung zu Potsdam veranlaßt, eine Reviſion der Flur
karten dieſer ganzen Strecke und in Folge deſſen eine

vornehmen zu laſſen. Bei Durchſicht der
alten r ſich ergeben, daß ein großer Theil der

wen Hen Grundſtücke gar nicht mehr vorhanden,
muth übergegangen iſt, ohne daß Kaufver

Schriftſtücke über ſtattgehab!en Beſitz
ſind. Gegenwärtig findet nun eine
ſammten Ufergrundſtücke auf dem rechten

Vorlin und Cöpenick und eine Feſt
er Gr Fatt, um demnach die aiten
jäſtniſ Figenthum wieder

zu kannallmu
deren unreh
ge deſſen eine Anzahr

r wurde im de
We ichowski aus Bneſen mir e

eingdh Pallium bekleidet. Zu bemerken
cſt mit dem Pallium dem Erzbiſchof die volle
Macht daß daſſelbe nur den

t. Das Pallium wird
itet, welche entweder

n einem der Car
u apſt jedem neue weſgn en Ablebendem Erzbiſchofe das ihm „m, wel

bei den größten kirchliche. nutzt
in den Sarg gelegt.

e erſte Hauptverſammlung
x deutſchen Landwirthſch.
Dienstag Vormittag in Dresden in

s durch v. Oelſchlägel an Stelle des
rhinderten Grafen Stolberg mit einem Hon
ſtät den Kaiſer und die Bundesfürſten eröffu.
waren ferner bei der Eröffnung: Prinz Georg,
rnſt von Sachſen-Coburg, die Staatsminiſter
ice, v. Noſtiz Wallwitz, und v. Könneritz, der
Geſandte Graf Dönhoff und viele hohe Staats
Der Vorſitzende theilte mit, 5rß König Albert
ſchaft als Protektionsmitglied beigetreten ſei.
grüßte Oberbürgermeiſter Dr. Stübel die Ver-

Meuſe im Namen der Stadt Dresden. Nach erſtatte
ſiologiſch s und Kaſſenbericht hielten Oekonomierath
akologifehe deißen) und Dr. Heiden Vorträge, denen der
noch iot zum Schluſſe beiwohnte. Als nächſter Ver

telme ort iſt Frankfurt a. M. vorgeſchlagen worden.
n künſtlichen Mondſchein im Schlafzimmer
[I. in Hohenſchwangan beſchreibt ein Corre-
r „Köln. Ztg.“, welcher mit der zur Verſiege
Zerthſachen entſendeten Gerichtscommiſſion Zu

wie folgt: „Das Arm azimmer hatte ſich
wig als Schlafzimmer eisrichten laſſen und ant ſch eine Menge Sageh. Hier die Wahrheit:

wigs Bejt iſt nicht einfach, ſehr breit, Kiſſen
die gewphnlichen. Der König ſchlief bei Tage,

in dunke gemächtem Zimmer und wollte den
he er bei Mondſcheinnacht in einem
e ſtanden vor dem Bett in mäch-

Orangen, Pomeranzenbäume mit
inſtrauch mit herrlichen Blüthen;
das iſt eben merkwürdig nicht
macht Stamm, Blätter, Früchte,
nd natürlich zu haben wären und
äuſern ſtehen, ſind nachgemacht.
ſträuch ſah der König von ſeinem

Anſtlichen über Spiegelglas
en Waſſerfall. Zu ſeinen Häupten er-
Mond zwiſchen den blinkenden Geſtirnbildern
en Himmels (Größer Bär u. ſ. w,) und warf
icht auf die gemachten Baumgruppen. Da der
kurzſichtig war, mag für ihn die Täuſchung
nmene geweſen ſein, zumal namentlich dermel ſehr gut gemacht iſt Jn der Decke ſind

n oberen Stock durchgehenden Oeffnungen an
welche die Hülſen geſteckt ſind, die nach dem
Königs in einem geſchliffenen Glaskryſtall von
es darzuſtellenden Sternes enden. Letzterer
n durch Reflexſpiegel in der vorgeſchriebenen

chtet. Die Nachahmung der Natur war eine
chwäche des Königs und deutete früh auf die

nene

rung des
Iniverſität,

Muſeum,

ebleite

beginnende Krankheit hin. Nach
Wald und Seelandſchaft, welche J
iebt, im Mondenglanz erſtrahlteHäupter der Alpen bis zu den funkel

reichen ſchienen, arbeitete König Ludwig
Schimmer des Kerzenlichts und für ihn wi
Tag: ſchien ſpäter draußen die helle Sonne, ſo
ihr den Zugang ab und ſchuf ſich ſelber eine kil
Nacht. Dieſe Schlafzimmer- Einrichtung iſt die e
Neuerung von Bedeutung, die König Ludwig auf Hoheſchwangau vornahm“. Auch in Neuſchw d r befinde
fo nach demſelben Correſpondenten in dem Wohnzimmer
es Königs eine künſtlich hergeſtellte Tropfſteingrotte,

in der ein mächtiger, künſtlich angelegter Waſſerfall nieder
ſtürzte und das Hrauſen des natürlichen übertoſte; oben
in der Grotte war, ähnlich wie im Schlafzimmer auf
Hohenſchwangau, ein künſtlicher Mond angebracht,
der hier in den verſchiedenen Stellungen und
entſprechenden Wachsthumsgrößen vorhanden war
und ſein magiſches Licht auf das ſpritzende Waſſer warf,
deſſen Rauſchen der König oft ſtundenlang zuhörte.

Zwei norwegiſche Juſeln wurden auf dem Lon
doner Aukftionsmarkt vor einigen Tagen verſteigert. Es
waren die beiden Jnſeln Loppen und Kalven, unweit
Tromſoe im Norden von Norwegen, die als werthvolle
Jagd und Fiſchereigründe geſchildert wurden. Bemerkt
wurde auch, daß der Herzog von Edinvurgh vor einigen
Jahren dem Jagdſport auf dieſen Jnſeln obgelegen und
ſich damit höchſt befriedigt erklärt habe. Loppen hat
einen Umfang von etwa 8 engliſchen Meilen, und die
kleinere Jnſel Kalven von 3 Meilen. Das daſelbſt an
ſäſſige Fiſchervölkchen beſchäftigt ſich hauptſächlich mit
dem Stockfiſchfang. Die Leute trocknen den Fiſch in
äußerſt primitiver Weiſe und ſenden davon große Quan-
titäten nach Frankreich und Jtalien. Als beſonderes Reiz-
mittel für Käufer wurde von dem Auktionator hervorge-
hoben, daß auf den Jnſeln eine Leberthranfabrik nutzen-
bringend errichtet werden könnte. Nach geringer Konkurrenzwurden die Jnſeln für 1000 Sr. gageſchlagen.

Das IV. Armeecorps in den Kämpfen des Jahres 1866.
Die zwanzigjährigen Gedächtnißtage von

1866 haben mit Anfang dieſer Woche, dem 27. Juni, be-
gonnen. Drei heiße Kämpfe in unſerer Provinz bei
Langenſalza, in Böhmen bei Trautenau und Nachod
fanden an dieſem Tage ſtatt. Voraufgehend in der Nacht
vom 26. zum 27. Jani hatten Theile des 4. Armee-
corps, das vierte Jäger-Bataillon und je zwei
Bataillone des 31. und 71. Jnfanterie- Regiments
ſchon bei Podol ein ſiegreiches, heißes und blutiges Ge
ächt beſtanden. Dieſem, dem Armeecorps der Provinz

ſen, gehörten während dieſes Feldzuges an: in der
enten von dem General v. Franſecky geführten

ſion die Jnfanterie-Regimenter Nr. 26, 27, 66 und
und das Magdeburgiſche HuſarenRegiment Nr. 10,

in ver achten, von dem General v. Horn befehligten
Diviſion die Jnfanterie-Regimenter Nr. 31, 71, 72 und
das 4. JägerBataillon mit dem Thüringiſchen Ulanen
Regiment Nr. 6. Das HuſarenRegiment Nr. 12 und
Küraſſier Regiment Nr. 7 befanden ſich dem von dem
Prinzen Albrecht befehligten Cavallerie- Corps der erſten
Preußiſchen Armee überwieſen. Das Jnfanterie-Regiment
Nr. 32 und das Füſilier Regiment Nr. 36 waren der
Main Armee zugetheilt. Den Hauptkampf beſtand das
4. Armee- r in der Schlacht bei Königgrätz. Die
durch zwei Bataillone der achten Diviſion verſtärkte
ſiebente Diviſion nahm und behauptete hier in einem mehr
s fünfſtündigen Ringen den Wald von Maslowed gegen

Angriff von zuletzt 43 Oeſterreichiſchen Bataillonen
Feuer von ſchließlich nahezu 160 feindlichen Ge-
Vor Allem muß dieſem heldenkühnen Ausharren

verhältnißmäßig leichte Zertrümmerung der
Armee zugeſchrieben werden. Von Mann

d 71. Jafanterie-Regiments, des 4.
Jes 10. Huſaren- Regiments wurde

pfe je eine feindliche Fahne
»ute des 4. Jäger-Bataillons

wurde. Bei dem Rück
ſaren Regiment zwei
„luß der kriegeriſchen

„orps das Gefecht von
Blumenau, bei welchem „ezu ſchon erzielte Beſitz
ergreifung des nahen Pr. s nur durch den mitten
im Gefecht verkündeten Abſchluß des Waffenſtillſtandes
verhindert wurde.

x

Jäg
in die

enommen,
jedoch vom
c des Feinde
Wir taillonhätig eit edete für

Cholera.
Von Montag Mit bis Dienſtag Mittag iſt in

Trieſt kein Cholerafall vorgekommen. Jn der Stadt
Venedig iſt am Sonntag 1 Todesfall, in der Provinz
nis 12 Erkrankungen und 3 Todesfälle vorge-

ommen.
EEk

Schwurgerichtsſitzung am 29. Juni 1886.
Jn der heutigen Sitzung des Schwurgerichts ſtanden zur

Verhandlung an folgende Strafſachen 1. E3 den Fuhrwerks-
beſizer Louis Hermann Wendt aus Eisleben wegen vor
ſätzlicher Körperverletzung mit v Erfolge und 2. gegen
den Arbeiter Guſtav Erfurt zu Wehlitz wegen verſuchter
t. Der Gerichtshof wurde gebildet aus dem Landge-
richtsdirector Reuter als Vorſitzendem, den Landgerichtsrätben
Pfitzner und Holtze als Beiſißern und dem Referendar von
Koeller als Gerichtsſchreiber. Die Staatsanwaltſchaft wurde
vertreten durch den Gerichtsaſſeſſor von Graevenitz. Als
Vertheidiger fungirten für Wendt der Rechtsanwalt Pr. Keil,
ſür Erfurt der Rechtsanwalt Dr. Rüffer. Als en
waren ausgelooſt: Kaufmann und Stadtrath Eichhorn aus
Merſeburg, Kaufmann Heinrich Friemann aus Eis leben, Bäcker
meiſter Giebeler von hier, Domänenpächter Meyer aus Wettin,
Gutsbeſißer Ochſe aus Burg i. Aue, Gutsbeſitzer Ochſe aus
Beeſen, Fanrite t Schulze aus Cönnern, Gutsbeſitzer Sernau
aus Brehna, w. Schmalz aus Zöſchen, Gutsbeſitzer
Sickert aus Trebitz, Mühlendeſitzer Vollmer aus Döllnitz und
Kaufmann Waltsgott von hier.

uerſt wurde die Anklage wider Wendt verhandelt. Das
der la zu Grunde liegende Sachverhältniß war Folgendes.

Der nhellegte ſeine Ehefrau und die Bureauſchreiber
Müller'ſchen Eheleute waren am 7. März d. J. Abends bis
gegen 10 Uhr im Gaſthof „Zum Grafen Hoyer“ zu Eisleben
zuſammen geweſen. Auf dem Nachhauſewege kehrten die Ge
nannten noch einmal in der Leuſchner'ſchen Reſtauration ein
und machten ſich dann auf den Heimweg. Als Wendt's ſich von
en er'ſchen Eheleuten getrennt hatten, holten ſie in der

Nähe der Michel'ſchen Ziegelſcheune den Bergmann Julius

a

fortFrau
nahme z
lichkeiten
Gehöft entfes
ſich nun zwiſs
auch zu Thätlich
haben, daß Schrös
um nun dieſem Sch
Nähe ſtehenden Roſesp
Nach der Ausſage der
Schröder einen Stock ga
leich, als er ſie eingeholt,
ewaffnet geweſen iſt. Damd

Schläfe geſchlagen. Schröder ſal
auf die Füße und wantte noch et
von neuem zu Boden fiel und nach

Die Obduction der Leiche Schröd
Folgen der erlittenen Kopfverletzung geſt
durch ein wuchtiges, ſtumpfes Werkzeug be

ach Schluß der Beweis aufnahme beankt
Staatsanwaltſchaft, das Schuldig gegen den
ſprechen. Das Verdikt der Geſchworenen lautete
trage des Vertheidigers entſprechend auf Nichtſchuld
die Freiſprechung des Angeklagten ſeitens des Gerich
Folge.

Fierauf kam die zweite Sache gegen Erfurt unted
ſchluß der Oeffentlichkeit zur Verhandlung. Die Geſchwo
ſprachen das Schuldig aus unter Annahme mildernder Umſtä
und der Gerichtshof verurtheilte hierauf den Erfurt zu 6 Mo
naten Gefängniß.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck w. e e i en iſt nur mitattet.

V Erfurt 28. Juni. (Eiſenbahnunfall. Städ-
tiſches Muſeum.) Geſtern Mittag ſtießen auf dem
hieſigen Güterbahnhof einige Waggons, welche nicht recht
zeitig gehemmt werden konnten, reſp. beim Zugordnen über
ihr Ziel hinausfuhren, auf einen Güterzug, deſſen letzte
Wagen. Der Anprall war ſo heftig, daß 4 Waggons
zertrümmert und mehrere umgeworfen wurden. Eine
große Anzahl Arbeiter wurde requirirt, um das Geleiſe
wieder frei zu machen. Geſtern wurde das neue
ſtädtiſche Muſeum eröffnet. Der Eröffnung ging eineBeſichtigung durch die Mitglieder beider Scadtbehörden

vorher. Einen Tag früher, am Sonnabend, hatte ſchon
eine Beſichtigung der Muſeums-Räume (welche reiche
Schätze der Wiſſenſchaft bergen) durch den Herrn Re
gierungspräſidenten von Brauchitſch und die Vorſtands
mitglieder des Alterthumsvereins ſtattgefunden.

Sangerhauſen, 27. Juni. (Verſchiedenes.)
Der hieſige Peſtalozziverein zählt gegenwärtig 38
Ehrenmitglieder und 75 ordentliche Mitglieder und erzielte
eine Geſammteinnahme von 346,70 Für die zu unter
ſtützenden 9 Wittwen und 10 Waiſen wurden geſtern aus
der Kaſſe des hieſigen Vereins 180 .4 bewilligt. Außerdem
wurde bei der Centralkaſſe noch ein Zuſchuß zu den Unter
ſtützungen in der Höhe von 374 beantragt. Die
Rentier Ja fmann'ſchen Eheleute feierten geſtern bei
voller Rüſtigkeit das 50jährige Ehejubiläum. Morgen
wird das neue Poſtgebäude hierſelbſt bezogen und dem
Verkehr übergeben.

Magdeburger Börſe, 29. Juni.

Reuſtadt
Baganer StadtAnleihe
gemiſchte Fabrik Buckan- Obligationen
DHeſſauer Sas- Obligationen

agsedurger Allgem. Berficher. Geſellſchaft Aet.p. en à 909 3 vollgezahlt

de, enerverſicher.Actien p. St. 30060 K.
mit 89* Kinzahlungv. getg cher.Artien p, St. à 1606
R. mit 40 Kinzahlang

vs., VehensVerſich.-Actien p. St. à 1598
M. mit 29* Kinzahkung

do. Rück Verſich. Aktien per Stück à 309
M. vollgezahlt

Letten Brauerei Reuſtadt Magdeburg
Zaroline, touſolidirte VergwerkbSetien
Zhemiſche Fabrik BuckauAetien
Deſſauer VasAetien
Fiſengießerei und Maſchinen Ffauritk len. eg
„Kette“, Elbſchifff.Geſ.Acdien
Zroph., ver. chen. Fahr. St. -Artien
Ragdeburger Allgemeine Gas Actien

do. Bankverein Antheile
Bau und Credithank-Kktien
BergwerksAcrtien

do. Stamm Priorit,Aet.
VrivatbankActien
Strayenbahnetirn

d Theater Actien
arie, cenſolioirte BergwerlsAetien
Natminenfabrik BrckauActien
a. Thür. Braunkohlen Serwerth).Artien

do. do. Siamm- Prior. Aet,
Sadendurger Raſchinenfabrir-Actien
Kagdeburger Juckerraffinerie-StammAetien

do. do. Stamm Prior.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Dividende der Vereinigten Chemiſchen Ja-

briken zu Leopoldshall und Staßfurter Chemiſchen
Fabrik, vormals Vorſter ung Grüneberg, zu Staßfurt iſt auf
i bis höchſtens 6 und die der letzteren Geſellſchaft auf 8
bis höchſtens 9 zu ſchätzen. Obgleich bei beiden Geſellſchaften
diesmal der antheilige Betriebsüberſchuß des Kalibergwerkes
Ludwig II. als Gewinn verrechnet werden wird, dürfte man
davon nur einen ſehr mäßigen Theil zur Dividendenzabſ
heranziehen, um durch entſprechend größere Abſchreibungen
die Fabriken einen annähernden r für die an genan
Bergwerk zu leiſtenden Zubußen zu finden.

Am 28. Juni hat eine Sißung des Aufſichtsrathes
r ſtattgefünden, in welcher vom Vor

ande der Jahres- Abſchluß pro 1885-86 vorgelegt wurde
Derſelbe ergiebt nach Abſchreibung von 76621 .4 auf Gebäude
und Maſchinen und Abrechnung der ſtatutenmäßzigen Tantième
einen Gewinn von 96463 .4. Der Auſſichtsrath beſchloß der
im Auguſt a. c. einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
theilung einer Dividende von 2 in Vorſchlag zu bringen.

Die Generalverſammlung der Oberlauſitzer Eiſen
bahn genehmigte die Dividende von 3, für die Stamm-
prioritätsactien, deren Auszahlung vom 1.
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Juli ab bei der
Deutſchen Bank in Berlin erfolgt, und ertheilte dem Verwal



So

Heiung noc

t.
26 75

2400

160 WeiEberalie Rau
epalterg erſte„afer 130--146 g.

00 Kilogr. loco geſchäfts
Ttr., Kündi gen ges pr. 4

alität bez. gel ieferungs
Monat 4 bez., per JuniJuli4475 1465,76 bez, ver AuguſtSeptember Oktober 148 a 5

er 150 151 bez., per November
4 bez. Roggen per 1000 Kilogr.re agräat Termine Wer, gekündigt

s 4 bez., Loco 128- nach Onglitätalität 128,5 bez., inlä bier z 132,6 .4
per dieſen Monat bez. per Jun undzuſt 128 128 5 .4 bez. per AuguſtSeptember S

Sevtember Oktober 1295 130 4 bez. per Oktober130,25 131 bez., per November Vehender 131 bis
bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, ar W e rin

(80 -4 nach Qualität bez. Hafer perrändert, Termine höher, gekündigt Ctr., ine
ceis bez., Loco 6 162 nach Qualität bez. ne
qualität 126 .4 bez., pommerſcher mittel Wärtng c t o s136 138 bez, feiner 142 145 bez. mähri b ſchleſiſcher feiner 146 154 .4 ab Bahn bez. per ger bes,
ruſſiſcher 127--130 ab Boden bez., per dieſen Monct S
bez. per Juni-Juli 125,5 nom., per Juli-Auguſt 123 r
bez. per Auguſt September bez. ept. Okt. 121,5bis 122 utree e OktoberNov. a bez., m Nov.Dez.

ars per 1000 Kuogr. loco feine Waare fehlt Ter
mine wenig veröndert, gek. Ctr., Kündigungspr. 4 ez., Loco110--117 uach Qualität begt per dieſen Monat und per Juni
Juli 109 4 nom., per Juli- Art bez., per Auguſt-Sepdember .4 bez, per September Oktober bez. per
Oktober November bez., per November Dezemberbez. Erbſen ver h Kuogr. Se 160 2) bez
Futterwaare 135—142 nach bez. Oelſaagatenper 1000 Kilogr. gekündigt Witlerrays 4 brz.,
Sommerraps e dez., Wliterrutſen hez., Sommerrübſen

bez. Rüböl per 100 Kilogr mit Faß, Terminehauptet, gek. Ctr., Kündigungspr. 4 bez. Loco mit Faß

4

Ctr. KlündigungevreisuniJull und per en
h

erhetg nProduttenpreiſe vom 29. Juni. Weizen
Kogr. netto loco ein 5 167 bez. u.her zu p. sogarp e hieſige neueh Br ſeine er Notiz, Futterwaare 100—-120.4

r. Hafer per 1000 Kilogr. netto loco hieſiger 145--150dez. u. Br., ruſſiſcher 188 142 u. Br. ute per 1000 Kilo
gramm loco am e 115 120 Br.,in ger 2 r t ichen r 100 S wer
den s 7 t 1 800 ren ohne

2 e S Baumwolle (An Lngeperrn
9.n ma 5 Umſaß 0,000 B. Steigend.

00 B. ußverighh Umſatz 12,000 B., davonlcliot und Export 1000 B. Kriege ſteigend, Surats
wie Middl. triantge Lieferung: Nvemder Dezember

b d. Käuferpreis. Weitere Meldung. Upland middling
56, Orleans middling 5 d.

Börſenachrichten.
Berlin, 29. Juni. Aus dem Abendverkehr der auswärtigen

Plätze lagen wenig anregende Meldungen vor, indem die Courſe
meiſt eine Abſchwächung aufwieſen und das Geſchäft als jederRegſamkeit e bezeichnet wurde. Heute lagen bei Eröffnung

der Börſe des katholiſchen Feiertags wegen keine Nachrichten
aus Wien vor. Unſere Spekulation entbehrte in Folge deſſen
wiederum jeder Anregung, ſo 37k die Umſätze ſich in neteruhigen Geleiſe hielten, wie in den Vortagen und die Notir-
ungen mehr nach abwärts neigten. D eſe Rowächere Tendenz

wurde zu ger aus i et tn als ſich an dieAuslaſſüngen d ournal de St. Pöétersbourg' über dasVerhältniß wiſchen der Pforte und Bulgarien unliebſame
Folgerungen knüpften. Die Contremine nahm hieraus Veranlaſſung, mit gr ßeren Abgaben vorzugehen und das hieraus

irre Angebot bewirkte bei dem Mangel nennenswerther
Nachfrage eine allſeitige, weitere Abſchwächung der Notirur gen.
Bankaktien wurden in den leitenden Titres zu den herabge-
ſetzten Courſen zeitweiſe lebhafter umgeſetzt. Der Laſſamarkt
hielt ſich feſter zeigte aber ggrinafg zie Umſätze. Jnländ ſcheEiſen ahnaktien ohne beſonder eachtung und meiſt etwasniedriger notirt. Ausländiſche e in ſchwacher und
r Haltung bei etwas regerem Verkehr in Galiziern, Elbe
thal, WarſchauWienern und einigen ſchweizeriſchen Deviſen.ontanwerthe durch größeres Apeet e ermattend. Andere Jn-
duſtri till und ohne einheit Tendenz. Fremde Fondsnach feſtem Beginn in Ruſſen ſtärker entwerthet. Eigentliche
Anlageeffekten ruhbig, aber feſt. Schluß. Privatdiskont 25/8

Waſſerſtand der Saale bei t an der Königl. Schiffs

u bei e am 29. Juni
alle

gern am neuen Unterhaupt

30. Juni Morgens am neuen Unterhaupt 2,48 Meter.Wa t and der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 29. 2,70 Meter, Hochwaſſer.Weder hen der Elbe ber Magdeburg am 29. Juni am

Pegel 3,39

dringenden Bedürfniſſe der Aen be icdiSpanien bittere Früchte ernten c t

n Theil u
chulze in Halle.Fur d rEwald

der Königl. Uni ik am Dom platz IBörſenverſammlung: Vm. 8 im gebaude W herimn i
(mit Cours-Notiz). Mehlbörfenv 445 im Saale von Kohls Rghaurant nis ſt
Vienentäter- Verſammlung ößSchachklub: Abds. 8 in der tet Märker tr
Stenograph. Verein u. Stolze: Abds Sitzung u. el lebu

abend „Café David“ e

Orden der Kreuzbrüder Stammtiſch
Vereinsabend in „Kelm's urant', gr.Kaufmänn. Verein „Merenr“: Ab. 8 n teeret

tanzler“. Verband deutſcher Handlu
verein Halle a/S. Jeden Donnerstag
David“, 1 Treppe. Hall. vereinſtunde in der ſtädtiſchen Turnhalle erterBi gMienlrgeſengteren t ine t eännergeſangverein: un e im arLiepertafel Melodie: Abends 9 U ſunde im h u

Löwen. See 8--10 3ſtunde: kl. Klausſtraße 9. Theatraliſcher Verein
jeden Donnerstag Abend 8 Uhr im Cafe David n

a n. Kunſt J e uketS- untere Leipzigerſtr. täghch gröffpet u tAich- u. Waggeamt: i rin oe Wochent n JMittags und 2—6 Uhr Abends. See cher Garten

Wallſtr. 23). Wochentags 6—12 u. hr. StädtAnſtalt für Arbeitsnachweiſung. t n t
zuſceet Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende: eben
daſelbſt. Herberge zur Heimath: Maneaſg 5

Theater Repertoir S 9
für Donnerstag: tLeiprig. Renes Theater „Wenn Frauen weeinen.“

Gefängniß Der Topfgucker.“ oder „Er me
ſich in Alles..“
Alies Fheater: Geſchloſſen.

neral-atürliches M ifränk B.be loco ohne Faß e Iſt dieſen Monat In t Telegraphiſche Depeſchen H. sser, Tafelnn Biere
e e 43,5 be r 457 v Wer Berlin, 30. Juni. Die Morgenblätter beſtätigen die rres J0rn er el We
Hlio ember 196 bez. per November. Dezember Da Ausweiſung des Reichstagsabgeordneten Singer mit Friſt et d ine
ca er Bee er Januar fern t bis Sonnabend Mittag. gehaſt er in Wien ua t 10 r a h Vuer, Ter Kopenhagen, 28. Juni. Der Kommunalrath beſchtoß Allemmiger e a m Hene! parz
Wer Fiter, Kündigungspreis bez. Voco auf ihm zugegangene Angebote betreffs einer weiteren An m Apotveken, e ins Wüsseoldorf.e ver dieſen Monat, per Juni Juli und 15 Milli K t kei An eneral-Depot a andlungen eto.W g 6 1 t und Scoremde leihe von illionen Kronen zunächſt keine neue An Müller u air 5,1e v wrrber Oh per leihe zu machen. Die gemachten Angebote ſtimmten im e. e
Hktobir Rovem r be ver November Dezember Weſentlichen mit den Bedingungen, unter denen die letzte Fa ilie frank

38.6 ver Pizenber annär v es z Anleihe abgeſchloſſen re überein. ſei Ei d d amilt t -Hachricht. rde rugr. 1887 ritue ver er Madrid, 29. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung der die beute Früh 4 e o ee greree Deputirten ammer tadelte General Lopez Dominguez die einen henns h voccghrelt glückliche G
bes e n. per 100 o ber unver He des i und erklärte, daß wenn die endor,, den 29. Juni S n et n r

F. u a F h z Ems-

Dividende 1884 mit allen vserüner Börse V. a9. Auni. r r e irre S z z er e ar t eben eredit weee Vold, Silber und J 1
h e gar do. br. i. 2 T i r Coure in C. 34,7Denn den nen e ſahen e n P m e L iGold Pr 5 p. B. unkd rzv a120 i e h gue n e ePreuß. conſol. Staats 83 103106 z Pard (Gon v 59 Südde tſche Boden Trdu o n erreigus 2e. Sitgatsſchuldſcheine i r en ein an r SPräm. r er 5 Freeee u r Raſſen W r ſie t do. Soidbriör- 3 rer 116/300 S eben Weiber W u. u Sinn ber i e2 entnehmen i. d 4 Jnduſtrielle Geſellſchaften. 2e pe u f. an Zinsfuß überall 40h.t du éentz, Fiandb. 4 101,8062 h richt 1 h hart i S 7T 31219 ais rk. t u. i1. e. lezWoroneſch gat. 5 er Raf2 v nnlieee e h2 33 Mgee t u do. ne en S z e r. ineue de e tandta rer Serliner Unionsbrane it eirmnte d. 1IX. S. (v. 85 kündg. t Varſgan Wiener r. W. tie grkteih r ist t a d e h 2 e er.ereumdrtiſge 4 388 r t.t t e r ente ren m in ſah Coure e ee 258 Sette, h l. donS Vigcheien a h vet a Bank Äbpoisgtete a Creditbanr n etc. a e Wo e

S n i n 5 6 c e4 ab enden Keichsvantin h n t rn „Freib. Li s t ne r u n. i7D 532 x 3 t 4 J Widende I hh i io nd 43 adeis de 9 zAustäuviſ)che vende mee n S ſener S S e n

rer er r r e i ne e e X 3do. errente e d tä er Das en i. üringer Salinenen v ſ Sie t h e Sait 8 et Iaelt Aer i ln en n anuſſiſche on a ede an es d atte a arm e enneieeee r tn e e e ütkengefetſhalten n2 m e e oben u. e e a r Bergzwerks u. Hütteugeſelſchäſte n.de See h Se t. G e. es en rde a s t un (Gar. 8 i Rendebicher eins e Sunirt en 3 3 a an d vri Sie tnrgar ne re e 1 i. G gert a a De a es é M a in l.en e mee es i e n e t cent d f3 tn ars et tut etudann und Stamm J 4 t. ſei ls t li 86 h Seiſenbegeett i 2 aennneee e T m m ſt
V. n. i. 102 2501en M r e 2 t Qä ehe r. Brenatohie zBerlin Dr den m o 8 en 4 102, 606 Weſteregl. Alkaliw. 8

Sbedteet u z 3 n J Anhalter Landesband gan u t u J Aſsiandiſche S rſchwig Harpertr Wehſel 4Rarienda h be Derhige Oop. B. Petn tReglenb. ſern b m e Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. r s T. RRordhanſen u u r. 2 R. 1S en h t Jne t. 9 4 1d Rordb 4 o o do. rückz. m. 1 yS S leere ſie ſenets,ne en fort e. G sh. es Freuß. Bd. unt. d. à i10 zn u c e o z i do. F. n. VI e. i. a 190 zS d gar a i. z c do. ze. G e i e e en u n 2 m.u en hin 2 ten u



Erſte Beilage zu 150 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Donnerstag, 1. Juli 1886.

naanüGWGWWGGGGeeeagoeaaaSaison- Ausverkauf
vom 1. 10. Juli. w.Eine Partie IICiclerstoſie à Meter 25 bis 50 Pfg. n

Eine Partie Jacketts und Regenmmäntel das Stück 5 Mark.
Rester und Roben Knappen Manasses, um vollſtändig damit zu räumen,

außergewöhnlich billig.

V.
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zeige ergebenſt an, daß aus der bisherigen Firma Machmann Koslowski ausgeſchieden bin.

Jch eröſfne am I. August er. eine

ma SperrS Damen und Mäadchen-Mäntel,
ſowie

Sh SschWwarzer Kleiderstoſſe in W'olle und Seidle
Na in dem bereits früher innegehabten Localwalturu m Gr U u ert und werde bemüht ſein, das mir bisher geſchenkte Vertrauen, wofür ich beſtens danke, auch ferner z

Ack

hin bisheriger Mibis zum Sch.
1885 alſo

S Selbſtgefertigttt e e MNMMöbel-Blech-Hiserne Gartenmöbel al Gerber, Laokir- AnstaltAlter Markt Photograph, im Garten, und Sohildermalerei
V S bringt seine anerkannt seharfen, in feiner Retouche gehaltenen von

S Arbeiten zur gefälligen Kenntnissnahme. [12368w Speelii. luslsre S Holz und Marmormalereiſ. ehrfach prämiürt)haus Scehmiedeeisen, in bocheleganten bis zu den einfachſten n in be Copie- Bücher, 41 Stein 44
(währter Ausführung, öfferire ich zu Fabrikpreiſen außerordentlich billig! 1000 Blatt mit Regiſter von 225 an; Post-Packet-Adressen, Postkarten o weg. 7

1000 Stück 8,00 acketzettel, gut gummirt 100 St. 4,00 Zollinhalts- 7Off eltseoh, Erkitrangen 100 St. 90 Cöurerts mit Flring 1000 St v. 280 an, Billigſte Bezug Quele
t Biblioraphtes à 2,50, Copirtinten brikprei ſen, Wechsel32191] Fabrik für Eiſenconſtructionen. Rechnungen billigſt. r G i hege Luitinggon in neuen und ranchten Mös

Geschäſtsbücher zu Fabrik 4 olſlerwaaren. Neue BettſtellenEinmache Iläser Nühlweg A Muſter gratis t t Fa preiſen ne en 24.4, franzöſiſch
tellen mit Matratze zu 45. Neu

e B. G. Bürser nee n tzen, eine Mahagont Möbel ſeneueſter und beſter Conſtruction für große un kleinere Neben unſerm Comptoir Bernburgerstr. 15 e n kerenſo
e n. e errichteten wir noch ein Comptoir 113113 Andeuſtr. 7, Nr
ovare e h ä e Mä kruehtpressen, Spargelkocher. tWeies, blau, grau und bunt emailllirtes 8 r 0 ar er 8 T S 0 21 J.

e Kochgeschirr.ummiri Solinger Messer und Gabeln,S Leitann Rroncestanhl-OoObstmesser. Ilalle cher Verein
Preiscourante über complette Kücheneinrichtungen, Eis-Sriite a ken aif Saft Gantaat Seni fſr Kohlenbergbau u. Briquettesfabrikation
Hempelmann Krause, ActäenGesellychaft.

v J»J„J- eGedenktage aus der Welt und Lokalgeſchichte 21624 Feerliche Einweihung der Halliſchen Univerſität unker durch ein Kraſtwort über die Welkeinri im Al1. Juli. geſch Anweſenheit ihres Stifters, des Kurfürſten Friedrich D. und das Loos erinnert in e meinen
von Brondenburg Hans Niedermeher be wohnte mit ſeiner Frau Nanni zweide Die Kreuzfahrer ſiegen unker Gottfried von Bouillon bei 1855 Eröffnung des Siecher hauſes in Halle. Stuten in. an däuerl äuschen, das bis unter's

Re
H

Nicaea über die Türken 1859 Einweihung des Händeldenkmals auf dem Halliſchen Markt Dich mit wilden deben deſleidet au luftiger Höhe ſtand. Haus
herr war Peter Morgreiter, Holzknecht in der weit und breit

[Nachdrück verboten. r re ehe h et Auchuattla rer worverbeirathet natürlich war zwiſchen derDer Hanſei ſtreikt. ſtan ke Ninni immerwährende Fehde. Nur wenn es e
Eine bayeriſche Dorfgeſchichte von Karl v. Heigel. guten Bekannten Böſes zu ſagen gab, kamen ſie einträchtiglich

6 ie Sche See e e e ehe h Srent Garten e e An denn Euſtat ſie Ebehalte ſiehgeſetz betreffend die Schließung der Spielbenken. Gläcklicherweiſe war. ihm Beredtſamkeit verſagt, er trat völlig entziehen kenn, waren qu und Peter durch dasI Seſet der die Großjährigkeit. daher nicht als Apoſtel ſeiner Jdeen von einer gerechteren Ver Beiſniel aus Freunden Feinde c wdrden aber rauchte Mar
a Neues Münzggeſetz. theilung der Müden und der Belobnung auf ſondern gab ſeinen reiter ſeine Pfef, auf der Bank vor'm Hauſe, wo er die Aus
u Geftnnungswechſel nur durch mürriſches Weſen und zuweilen ſicht ins Jnunthal hatte, auf das Kaiſergebirge und auf Stadt

u
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W es

eine große Auswahl

Belgischer inwobei 2 einige

Nächſten Frei

vchöne Deckheheste

Sangerhauſen Wilh. Stock.
befinden.

ſag habe eder

Sonnabend den 3. Juli
trifft ein großer Fransport

)Dänische und Ardennische

Pferde
I. Qualität bei mir ein.

Albert WeinenPretzsch bei Merſeburg.

[13019

13097

Sonntag, den 4. Juli er
halte ich eine Auswahl

Belgische Arbeitspferde

Fax
Wekannkmachung.

Verpachtung
der im Kreiſe Schlawe, im ehemaligen
Amte Rügenwalde, 8. Kilometer öſtlich
von der Stadt und dem Bahnhofe Rügen
walde an der Chauſſee Rügenwalde-
Stolpmünde belegenen Königlichen Do

Droſedow vonmaine
bis dahin 1905.
Areal 327,404 ha, darunter

Garten und Park
Acker
Wieſen
Weiden
Rohrpläne
Tagelöhner- Garten

Grundſteuer- Reinertrag 6459 Mark.
Licitationstermin

Donnerſtag, den 29. Juli d. Js. Por-
mittags 10 Ahr

in unſerem Sitzungszimmer.
Pachtgelder-Minimum 8250 Mark, be-

ſonderes Jagdpachtgeld 21,50 Mk. Betrag
des vor dem Termins Tage dem Kom
miſſar für die Verpachtung Herrn Re
gierungs-Rath Karbe, nachzr
Vermögens 6 64900 Mark.

und Licitationsbedingungen,
Verheſſühgs-Regiſter und Karte ſind in
unſerer Regiſträtur und auf der Do
maine Droſedow einzuſehen

Pacht

ungen werden auf Wunſch gegen Co
ptaltenerſtattung zugeſandt Beſichtigung
der Domaine nach Meldung bei dem
Pächter, Herrn Oberamtmann Taucher
itt, Droſedow, zuläſſig.Cöslin, den 16. Wini 1886.

egierung,
r directe Steuern,

mainen und Forſten.
Hirsehfeld.

Königliche
Abtheilung

Die beiden Beſtbietenden haben ſo
im Termine eine Kaution von

rozent ihrer Gebote zu beſtellen
Naumburg aS., za 28.

Der Aagtſtrat.

glei
10

13079]

Bekanntmachung. g.
Der diesjährige Ertrag der ſtädtiſchen

&Harkoßſtplantagen ſoll
Donnerſtag 7 8. Jukl d. J. For-

ittags 10 Aßrin der Rathsſtube unter den im Ter-

Johannis 1887

1,37 ha

Raxnboulllet- idrgchat

ſchöne große Figuren, noch vorzüglich
zur Zucht geeignet, können abaeſeeen

25746 werden s46 15 Domninen-Amt
a Pretzsch (Elbe).

Hammel u
120 Stück e
40 Stück utictechaſe

ſtehen zum Verkauf auf Rittergut
Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.
13025]

uweiſenden

Beding Domaine

229 Stück Schafe
(halbengliſch), ſind wegen Aufgabe der
Mutterſchäferei zu verkaufen, desal.
60 Stück Erxſtlingsſchafe.

Germerode
Stat. Niederhone b. Abterode.

(12957

lich, ſind zu verkaufen
Do

Schafe- Verkauf.
100 Märyſchafe, zur Zucht tag i

[12746 gub K.
Rittergut Neuhaus b. Delißſch.

ute paſſend für
wer

Kl. Wechſungen be bei Nordhauf aſen.

e
Eine achtjährige;

denner Stute ſteht wegen
Nachzitcht zu verkaufen.
Sul Nr. T in KHoöhnſtedt.

Ein ardßex, ſtarker 7 jähriger brauneſchweres d
ſteht zu verkaufen. [13

Leuschner,

a L

Juni 1886.

h
nte anKlttteech d es Rit

s Cözita und der Domaine

Die diesjähri
Pflaumen und
tergutee ſollDieustag,

pachtet werden.

1. 962]

r

den 6. Juli
im Gaſthofe zu Cöſtz ten ver

Die Hälfte der Er
ſtehüngsſumme iſt ſofort anzüzahlen.

ere Bedingungen im Termine

artobſt, 13105)

mine bekannt zu machenden Beding- [13086t ne öffentlich meiſtbiet nd verpachtet ehewer en
Einige für hieſiße Wirthſchaft

Ka ſchwache junge Pferde ver
b 30991Millerdt S

ne verkauſt r
C. Alricſtr. 20 I.

für
Aadm. 3 Adr ertheilt

Zwei Wenig rehfärbig, ſicher
Kinder zum Fahren event. mit

Geſchirr ſind zu verkaufen. m a
V. Rarth, Srcileſtr. 18.

4 an wie g
S. Iöwendahl, Forgtertr

38 ſchriſten befördert sub C

v rn degſten Sedlagnngen zu

Ziegelei- Verkauf.Eine ger Ziegelei, am Südharz

Nähe der Bahn beleen, 14 Morgen
Thonacker dickt dadti, 3 Meter hoch
mächtig. mit ei em heriſ hafllichen und
einem Arbe t r-Wohnhauſe, Oekonomie
und Wirt ſchaftsagehäute nebſt ſchönen
Obſt- und Gemüſſgärtes, ſehr preiswerth zu vertafen Näheres bei
Kaufm ann Naumann in Er mr

Awction.
Am

r 4 Ahr verkaufe ich aufdem Gute Oränaun det Niekkesen
zwangeweiſe.

Kühe, 1 Ferſe.
Halle afS., den 28. Juni 1885.

Lützkendorf,
13039) Herichtsvollzieher,

Auction.Donuerstag, den 1. Jul,

RNachiaß der
Schneider öſſentlich
gegen gleich baare Zahlung

verſtortenen rau

im

verkauft werden:
5 Stück Federbett, 1 Sopha, 1 Näh
maſchine, 1 Kleiderſchrank, Rohr
ſtühle 1 Ausziehliſch, 1 Aähtiſch,1 5piegek, 2 Setiſteſten, ſämmtliche
Wäſche Kleidnugsſlücke und noch
viele Haus u. Wirthſchaftsgeräthe.

C. Saller.

Offene und geſuchtt
Stelle.

Lehrerſtelle.
Die Jehrerelle an der hieſigen

Schulklaſſe z Selecte ginn welcher außer
den Gegenſtänden des Elementar- Unter
richts noch Unterricht im Lateiniſchen

ev. auch im u zu ertheilen
iſt, ſoll zum 1. Hctoder d. 3. beſetzt

werden. 3696Bewerber um die Stelle haben ihre
Geſuche o ort unter Beifügung der
nöthigen Zeugniſſe bei uns einzureichen.
Das jährliche Gehalt beträgt 1500
incl. Meiethsentſchädigung.
Weißenſee in Thür., d. Juni 1886.Der Siagi ſtrat.
Commis mit guten Zeugn., mit allen

Comptvirarb. u. Corre pond. vertraut,
ſucht bald od. M. October er. Stellg. als

Comptoivrist
e. EngrosFabrikvd. Mühlengeſchäft.

h poſtlagernd

Weizenſtärkefabrikation.
Mit dieſer Branche vollſtändig ver

9 traut, ſuche Stellung als Leiter einer
größeren Fadrik. Gute Empfehlungen
ſtehen zu Seite. Gefl. Offerten unt.

d. Exv. d. Ztg. erbeten. [13047
Bei event. ſt Antritt ſucht

gegen entſprechendes e r dasSommer ſemeſter einen Foklontwolter, der ſich in größerer rthicheſt

auf ſtarkem vervollkommnen
will. Perſönl. Vorſtellvng per enDom. Worgesdorf b Wulfen i Anhalt.

Eetungeh.
Zur ſelbſtſtändigen Wartung und

Pflege zweier Knaben im Alter von

a.

c

2/2 und Jahren wird ein gebildetes
Fräulein

geſucht. Dieſelbe muß z der Kinder
pfleae durchaus erfahren ſein, ähnlicheStellung bereits innegehabt haben und

e ezugniſſe beſitzen. AntrittAuguſt fferten mit Zeugniß- Ab
hiffre X. X.100 Rud. Mosse, Erfurt. z 995

Die dießiä hrigeDom. Werder-9 en
b. Jult d. S. Morgens 10 U t
Gaſthof bei Herrn Sadmann öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

erpachtung. [13018dingungen vor der

vbuntzung c zu verkaufen.hieoll Bonkag, gkeſten be Schlenditz.

Brauerei-tenvilien
gpet ingräcnaenen Brauerei ſind frei

Näheres bei
Hombu r u

e zu verke

zugshalber will ich mein herr-ne Wohnhaus mit ſchönem
Garien verkaufen.

Offerten vo bſtkäſſer i Ja s ufern bis

und Feſtüng h Hans aber dampfte hint
klimmenden FBlick auf den höher

er a.
r Weiber; ein

a atte Rasenwasaentwe bill.
Wilhelmſtraße i

Scr er
zu verkaufen. OffNr. 14 d. d 25

h T

ren
73

an einem
auch die Mannsleute ins

dem Fluen Wandſpiegel.
Ja, was fallt Dir denn ein?“ rief ſie, „an einem Wochen

tag Den beſtes Gewand!
Er kehrte ſich bedächtig nach ihrſchaute ihn ſprachlos an. z was ihr um. „Jch ſtreik'.“

F Hauſe den
Fichtenwald gerichtet und nie

mals ſtellte er da ſocial- politiſche Betrachtungen an,
er Hausherrn e vor ba aufſtieg: das war der Beſi ude,

ranner Ha er konnte nicht anders enden:genent miſchten ſi
ort gab das andere;lepte er kündigte unſerm Zimmermann die

Als am folgenden Morgen

daß

nenter dehi t

re eheNanni mit ne Sehennopi in
die Stube trat, traf ſie ihren Mann im Sonntaägsgewand vor

Nanni

Zimmereinrichtn kg

neu in Nußbaum et billigxden unterd. di v er eten.

13089
„Das will heißen“, fuhr er fort, ich ſtelle die Arbeit ein

Wenn die Arbeiter in En
V drre Lohn erlangen wöllen, thunDann verdienen heide kein Geld der gahtitterr nicht und der

rbeiter nicht. Es kommt nur darduf an, wer's länger aus dält.

74 um I. Aue

Ein einfaches, tüchtiges Jiräntein
wird krankheitshalber auf. ſofort zur
Pflege u. Beaufſichtigung von 4 Kindern
geſucht. Offerten mit altsanzabe
v ſenden an Frau Obecpfarrer Dr.
Iartlus, Pommitzſch b Torgau [l8081
Ein junges Mädche n a Luſt

hat die feine Küche zu rnen, wer
en dren

te r cin Deb de dent l290

gland oder
einfach

ine muß zuhrtzi nadgeden.“
Die ar eantt dedenklich den Kopf. Gehört habe ſie

davon, e
Stern ür Alle geſtanden

Ja
Was iſt er Holzknecht.
Arme und daß man naſſedient er Tag für Tag doppelt ſo viel wie ſch. Da ertrag ich
nicht länger; das geht mir wider m

Hierauf

te bin,

ätten in ſolchen Fällen immer Alle für Einen und

„Freilich ſtreike ich auf eigeneuſt, aber e Lange weiß, daß ich ſo gut wie zehn e
finiderte Hans

Schau, Nannt, da iſt unſer Ha

Fuße nicht

werden bei hohem Lohn und ausdan

13112

Ponnerüeg den 1. Juli cr.

von Bormiklags Il Aßhr ab ſoll der

meiſtbietend

Gaflhof zum Selikan zu Sandekerg S

t Brüderſtraße 15.
freundl. Zehn 3 St., 3K.,arean K. nebſt Zubehör p. t zu ver

e 48.e 13009
n oder

Dazu brauchts nichts weiter, als ſtarke

ſcheut. nd
meine Standesehr“!“

Ia

Gläſetgehilfen

W öherst, planen i V
Scqhneiderin ſucht i

Anterderg 12.
Stellen ſuchen Candwirthſchafter-

innen, Stützen, 1 ält. PerkäuferinS für Materſal-Geſchäft, 1 Kinderc r n. 1 Stubenmädchen dch. Frau

Einem jungen Oeßonom mit einem
disponiblen Vermögen von 75,000
Mark iſt Gel genbeit geboten ſich in
ein Riterzut hinei nzuhei-
rathen. Adreſſen sub R. K. 141
beförd. die Annoncen- Expedition von
ansenste in Vogler,Magdeburg [13069

ſermiething sagen

ihd Methsgesuche
finden durch das

Hallische

Ingeratenblatt
die weiteſte Persrettnug.

Wohnungs und Zimmerver-
miethern, welche dei uns inferi
ren, verabreichen wir bis aufWeiteres unentgeltlich

gedruckte Ver-
miethungsplakate

zum Aushängen an den Thüren 5
oder Fenſtern.

Exped. d. Hall.gr. S irkerſtraſe i

Zu vermiethen

per 1. October.
Mevrere ſchöne theils berrſchaftlicheWohnungen

im Preiſe von 300 bis 990 Nähe
der r d Bahnhof gelegen.Räheres b Töwendabl,

Forſterſtraße 15.

Wohnungen eund Küche c.
für 80 und 90 Thlr. vermieth.

t 12.Fritz-Reunterftr asdos

Die 2. Etage meines
Hauſes, gr. Steinſtraße19, welche gegenwärt
ver eh. rMeier bewohnt, iſt
am 1. October d. J. anderweit zu ermiethen

Banquier Lehmann.
[t3046

Königſtraße 7iſt die Wohn des Herrn
Profeſſor Holländer, beſtehend

aus d n. Zubchör,vom 1. Oetober er. ab anderzu vermiethen. Näheres
im Comtvoir daſelbſt. [12773

J. beſt. Geſchäftsl. a. r r
Stadt N. Jeipzigs iſt ſof. od einLaden mit Wohnung z. vermie n ev.

auch das Grundſt. z verkaufen. Adr.
unter W. M. 404 on Haaseen-
sten s Vogler in Seivnig i

Martinsgaſſe 23/24 (obere Leipzigerſtraße) rt. 8 ſpäter Wohnunges

von 250 0 Mark zu vermiethen.Näheres Mertinereſſe 20 im n

4 Stuben, Kammern, Küche, Beketage
1. Octoder

it Recht haſt“, fiel die
nichts mehr. Als Haus über die

erſchallen. Merkt e
Der Hanſei ſtreikt

ſeiner gewaltigen Sohlen
Bald verbarg ihn der

ab und ſchlenderte zunächſt
WMargreiter. bergab durch das waldige

doch ver
digem
Lebens zeichen im

aber ſchnitt ſich von einer H

Steinweg 23 Parterre-Logis mit od.ohne kleinen Z. ka zu verm
13287

Kleine möbl. Slube Zu verm.
Kiebenauerſtr. 2, im ios

24,000 Mark
als ſichere Hypothel oder 54000Mark als erſte W alleinige
auf ein Kteſtge Hausgrundſtückbeſter 44 zu mäßigem Ziusfuß z

e Binneweiss, gr. Märkerſtr. 10. leiben r. Offerten unter C.
[13970] 555 et anasenstein e Vo

Iew, hier niederzulegen. [13

kxtrudge von n Berlinnach m a/M. und

am 3. Juli, 15. Juli und 15. Auguſt;nach Heidelberg
(aus Ankaß des Aniverſttäts Jubi

lkäums) am 1. Auguſt.

Abſahrt von Halle jedesmal an
e Tage 10 Uhr 10 Minuten

ends
Ankunft in r M. 8 Uhr40 Min. Vorm, in Baſel über Heidel

berg 6 Uhr 45 ein. Na m., in Baſel
über Weißenburg 8 Uhr 6 in. Nachm.
in Heidelberg 12 Uhr 3 Min. Mittags
am folgenden Tage.

Ein ausführlicher Fahrplan wird
jedem Billet beigegeben.

Die Züge am 3. Juli und 15. Au
guſt werden ab Frankfurt al M. übere erg der u am 15. Juli über

eißenburg Straßburg nach Baſel
weiter befördert.

Aufenthalt zur Einnahme des Mit
tag Eſſens bei den Zügen über Hei-

be Offenburg, bei dem Zugeüber Weißenburg in Ludwigshafen.
Zu den Zügen am 3. und 15. Juli

und 15. Auguſt werden ausgegeben

1) Retonr-Zillets nach Frankſurt
a u. (45 Fe

III. a 19,2

Tag
a. bei ahrt bis Frankfurtübe— die arg

1. Cl. 7 Cl.IIi. Et. 303) Rundreiſe Weg e de

furt a. Coßlenz- Halle(21 Fage 3ätuig)

r Hi fzb nach a azuge unwort Sarg e Wiesbaden et t

gen. mit allen

i. e 34,7Zu dew Zuge am 1. An

77 m n wererg ausgegeben e gülte

III.Die Retonthitels gaben zur Rüch

fahrt Gültigkeit zu allen fahrplanmä-
e Zügen, ab Frankfurt a M. nach

Gießen Caſſel Nordhauſen e

fahrplanmä ine Zu S

A

ren über Bedra Eiſenach oder
S Nordhauſen

Fahrt Unterbrechung von unbeſch chränk! ter Dauer innerhalb der Billet

gültigkeit iſt bei der Rückfahrt auf
allen im
und Aufenthaltsſtativnen ohne Weite-
res und außerdem noch je einmal auf
2 Couponſtrecke gegen Beſtätigung

urch den Stationsbeamten geſtattet.
Kinder unter 10 Jahren werden

zum halben v befördert.
Auf jedes Billet 15 kg. auf jedes

a Billet (Kinderbillet) 7 ks Frei-
gep

Der Rillet Verkauf findet einige
Tage vor Abgang der
der Billet- Expedition Halle ſtatt undwird am 2, 14. und 31. Juli und m
Auguſt Adends 6 Uhr r W en.

Bis zum Schluß des tVerkaufs iſt auch ſchriftliche Bl Be
ſtellung unter gleichzeitiger Ueberſen
dung des Betrages, event. inel. Porto
und Be aclgeir bei der Billet Expe
dition Halle geſtattet. Die Billets
werden dann auf Wunſch, und wenn

i noch Zeit zur Ueberſendung vorhanden
iſt, direct überſandt, oder ſie können
ger wobei beſondersr Poſteinlieferungsſchein
iſt vor Abgang derSilleiſ alter in Empfäng

den 18. Juni 18866.

Königliche Eiſenbahn Direction
Frau ein, die kein anderes r

beſſer überzeugt haben würde ganz Recht e

8ſchwelle trat, ließ er hehe eher Se
Dann den er den Hang c im Erdreich die Abhri

biuterl

u der r Sattin,aline n s Pfade, die i
evier gezogen ſind.

Es war klar, daß ihn der Ort ſeiner gewohnten Thätigk[
noch im Banne hielt. Zuweilen blieb er

Ohr auf das Rauſchen des Tobles und
Sal zu r Wenn er durch

ehen, um mit ddie mar ges

Billet vorgeſehenen Coupon-

Extrazüge bet

J

33

r 2

n m



Frei
einige
ge bet

undd 14

h

hr vdenſelben;Ken bäuriſch g

Avis für Stellmacher und Wagenbauer.
Mit dem e Tage erdffne ich in Halle a S. eine Verkaufsſtellemeiner fertigen aderhetger, den Vertan habe Herrn olzhändler

W. Schönberg, e 13 übertruf Lager und zum Verkauf ſind vorräthig in trockener u teer Sgr.
Folgen, aber Wagenarme, 8 r Delchsel lhAölzer, Schirrstangen, We em n 7 vanRungep, Speiehes, s mmtiiehe PNug- e etu.

Halberſtadt, den 1. Juli 1886. „„Hochachtend
uüg. RBrehme,Sägewerlk u. z 3f vorgeristeter SteUmacherhöt

Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce bitte ich bei eintretendemdarf für oben offerirte Stellmacherhölzer mich gütigſt deehrea zu wollen uns

130965
verſpreche die prompteſte Bedienung bei ſol m h en.

chtenF. SchöneContor:
Lager:

Augustastrasse 13.
Leipzigerstrasse 55.

Amctſon.
Die zur Max Köstler' ſchen Corcursmwaſſe gehörige Laden-

einriehtung, ſowie Geeenäſteutensilien ſollen Sennabend
Vormittag 11 Uhr im Geſchäftslocal Poflſtraße 12 verſteigert werden.

er. Se mkt,Loucursberwälter.m
an Wornigerode an. haun

V Knaufs Hötel
I. Ranges mit Penston

empfiehlt den geehrten reiſenden Herrſchaften ſein auf's Bequemſte eingerich
tetes Hotel, welches durch einen Neubau jetzt bedeutend vergrößert und com-
fortabel eingerichtet iſt, daſſelte enthält 3 große Säle, 36 Logirzimmer mit70 Betten, verbunden mit Reſtaurant, Sier- und Bitard Salon nebſt großem
Garten mit Parkß, engl. Anlagen mit mehreren hohen Terroſſen, von denen
aus man die ſchönſten Ausſichtspunkte über die Stadt Brocken und dasnaheliegende S loß hat. Einziger Hotelgarten im der Stad t von dem man
die erfriſchende Bergluft genießen kann. Das Hotel eignet ſich vortrefflich
für längeren Aufenthalt. Penſion nach Uebereinkunſt bei höchſt ſoliden Prei-
ſen. Ebenſo werden Vereinen und Schulen extra villige Preiſe berechnet.Table d'höte 1 Uhr. Forellen, Schleie, Aal und Sarpfen 2c. à la carte
zu jeder Tageszeit Für kräftige Küche, reingehaltene Weine, echte Biere wird
ſtets bei ſoliden Preiſen beſtens geſorgt.

a [13078Omnibits bei jedem Anton z angeven

W. rer Beſitzer.
Jachsa am Südharz.
a Kurert für Rerrenkeidende, vorzüglich geeignet als Ter

rainkurort (Her ettäblagerungen) Faſſerdeilanſtalt, künſtlichemedic. Bäder, 3 tennadeldäder, kräftige Douchen, Maſſage, Electricilät.
Angenehmer, billiger und rubiger Sommeraufenthalt. Stet. Sachſa
Gorn, 30 Min. Entf. Arzt, Poſt und Telezraph am Orte. [1096)

Die Bade- Verwaltung.

Landſchaft der Brovinz Hachſen.

Oralnat unübertroſfenen Groschowitne

S

9 e ir alle und Vm gebung übtee e. r dBroſchüre mFäſſern wie in Säcken billigſt nd prompteſt zu liefern.
Wunſch ſofort.

rorebe nis den 23 Juni e

ſt Winden II d
von Gl. Glülmnt e Kl. Ulrichſtr. 346 Könlge),
empfiehlt ſich zur Herſtellung von Tate, Cloſels, Toileiten und Bade Ein

ha nugen, e und Abert Knſagen nach beſtem Syſtem. a

Heute eröffnete ich in der atiorig, Vrüderttete eine

Bind- und Schweineschlächterei
und ha le mich dem verehrten Publikum beſtens empfobler. Es wird
mein Hauptbeſtreben ſein, nur gute und ſanbere Waare zu kiefern

Oswald tn h20900

a a

MEDA u u. iibiibis10 goni I
U e

T blau
Liebig's Flcisch-Extracet äient zur sofortigen Herstellang

einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze

Nach dem in der heutigen e vom unterzeichneten Ver
waltungsrathe erſtatteten Rechenſchaftsberichte für das Jahr 1885 ſind bis zum
Schlufſe des Jahres 1884 an Darlehnen

Liobioſialgietsritt Central- Pfendbrefen

ewährt worden 5575 200 Mk. 25589359 Mk.
Jm Lanfe des Jahres 1885ſind hin ugetreten 2575 2650

Mk. und zwar 3383 700 493050 1743500 Mk.
bis zum Schluſſe des Jahres
1885 alſo 5913900 Mk. und 26082400 Mk.

zuſammen 33739800 M.

Darlehne r t für welche
54267 ha 33 a 70 M.

mit einem Grundſteuer-Reinertrage von
1740 152 54 Mk.

erſtſtellig verpfändet worden ſind.
Der Hektar nutzbarer Fläche iſt ſomit nur mit rund 622 Mk. bezw. dem

19,39fachen Grundſteuer-Reinertrage beliehen worden.
Jn Folge ſtattgehabter Kündigungen haben ſich die gewährten r im

1743500 Mk.

in Pfandbriefen als

avimitbetrage von 398600 Mk.h nmäßigt, ſo daß am Schiuſſe des J Jahres 1885 noch zu verzinſen

wären 31636525 Mk-Von der verzinslichen Darlehnsſumme von 31636525 Mk.
ſind bis zum Schluſſe des Jahres 1885 amortiſirt 1426000-
Hiernach befanden ſich noch zu dieſem Zeitpunkte eine Summe von 30210525 Mk.
im Umlaufe und zwaär:

a) 3869625 Mk. in Provinzial-Pfandbriefen und
vw) 24 612250 in eigen Central-Pfandbriefen,
e) 1728650 in 39igen

8a. wie oven.
Der Reſervefonds belief ſich Ende 1885 auf

330573,01 Mk.
Der Ueberſchuß für das Jahr 1885 betrug

72361,59 Mk.
wogegen Seitens der Mitglieder an e al naekoſten

77 282 95 Mk.
gezahlt worden ſind.

Von jenen 7236159 Mk. werden nach dem Beſchluſſe des Verwalktüngeéraths
vom e Sage den Mitgliedern auf dem Reſervefond 0,175 ihrer ver
Sineie ut geſchrieben

g. en 28. Juni 1886.Der Verwaltungsraty des landſchaftlichen Kreditverbandes der

rovinz Sachſen,R a Stengel-Stassfurt,

Vorfitzender.

Nächſten Freitag tehen große
[13094

13102] Fr. Rolle G Vr. Rhaess,

und kleine egere Thür im hweine C We

che k e Wee r Ver au m Gaſthof zum gol de

aller Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, riech-tig angewnanat, neben ausserorädentliecher Bequemliehkeit,
das Mittel n grosser Kraparniss Im Haushalte JorzughiehosStirkangemitte für Sehwache und Kranke: 4078

Zu haben in den Colonial-, Deſſcatesswaaren- und Drogen-

e i st.Scherines Pepsin-Bssendz, e vor
schriäſt von Dr. Oscar Liebreich, Froſeregor der Axz-
nelmittel- Lehre an der Vniversitünt zu Berlin. Aeute
Verdauungsbeschwerden, Trägheit. der Verdauung, Sodbrenner,
Magenverschleimung, die Folgen übermässigen Genusses von Spiri-tnosen u. s. w. werden durch diese ange zehn schmeckende c
binnen kurzer Zeit beseitigt Preis per Flasche 1 650 u. 2

Schering's reines Malzextract.währtes Nähbrmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen und nier,
e e mitte gegen Husten und Heiserkeit, Preis per Klasehe
e

Schering's Malzextract Iit Bisen.
Leicht verdauliches KTisenmittel bei Blutarmuth (Bleichsucht) ete.
Preis per Flasche 1.,00.Schering's Malzextract Iit Kalk
Sechbwüchlichen Kindern, namentlich solchen, Welche an sogenannter
„englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden zu empfehlen. Preis per
Finsehe 4 100

Droguen, Chemikalien, deutsche und ausländische
Speeiaritäten empfehlt Schering's
Grüne Apotheke in Berlin N. Chausseestr. [0,

Niederlagen in Halle a/S. in allen Apotheken.Fernsprech-Ansehluss No, 599, n

Wernigeröder
Sauerbrunnen.,

Für Halle a's. und Amgegend hat HerrS S. Apel. Hr. Märkerſtraße ben All x
T auf meines nigeröder nungen „unatür
liches Kohleuſaures Mineralwaſſer““ übernömmen,
an a ſich die Gönner dieſes vorzüglichen Er
friſchungs gütigſt wenden wollen.Kerede am Harz. [13101

Schleſiſche Artiengeſellſchaſt“
le Portland-Cement-Fabricatieon

zu Grosehomwite bei 22

Geſchäftsräume können

eſp. Jntereſſen
den bezüglich ſeiner

ſowohl int S und Garantien auf.

[12203

U. Rergmannmn's
Möbelmagazin,

31. Fkelſchergaſe 31.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ver

kaufe ſämmtliche am Lager befindliche
Möbel zu billigſt geſtellten Preiſen.

miethsweiſe,
auch käuflich übernommen werden.lich täuftic f13117

drebbänke, Bohrmasehinen,

Hochstanzen, Blechseheeren,
Ktaueh- u. Schrweissmasehinen,

Blasebülge ſür Soloſſer u. Smiede,
Feldschmieden, Esseisgen,
Amhbosse, Kchtanhstdeie,

Sehneidkluppen, Feilen,
Hämmer, engl. Gussstahl ete.

S halten in großer Kuswahl ſtets vor
röthig und offeriren zu billigſten
Sreiſen in nur vorzüglicher Qualität
Ieonhardt Kchleginger,

In II aS. 13064Gr. Africhſtraße 14.

Hümbeeren, Prdbeeren,
friſch gepflückt, empſietit [13118

W orch's Gärtnerei,
Forſterſtraße

Tägl. fr. Jauerſche Würfſtchen,
Thüringer Knackwürſitchen,

ff. Sülze,
Lachsſchinken,
Sardellenleberwurſt,
Trüffelleberwurſt,
Cornecd- Beie Zunge,

ervelgtwurſt,
Braunſchweiger Mettwurfſt,
diverſe Braten,
garnirte Sguſſeln 4237

im beſten Arrangement empfiehlt
W. Noetsch.

9 Leipzigerſtraße 75.

Das größte ſchmackhaſteſte Rrod
13006 Ra thskeller Nr. 2.

Kümmelptlanzen
zu ca. 10 Mrg. verkauft sGut Ahlsdorf bei Eisle t

100 Ctr. Kleehen
verkauft E. Römer, Weierebeg

Wohnungsveränderung.
Meinen werthen Kunden die er-

e de meine Wohnungvon der Da hris za e nach Jeipziger-
ſtraße Ar. 91, Hof links verlegt habe u.
bitte das mir ſeit langen Jahren ge

auch fecnef so

HochachtungsvollAlbert e e
ſchenkte Vertrauen
erhalten.

in nerſte und älteſte
Annoncen Expedition

Halle a/S.,
Leipzigerſtraße 2, [12416

beſorgen zu Neveu reiſen
ohne alle Nebenkoſten

Behörden und Privaten
rten v. Kunoncen, z. W.S miſſionen, Vacanz. 2Angeb,

Pachtungen, StellenGeſuche,
Kauf und Ver Sarß Nachr.
kaufs Anzeigen. eiraths-Anz.
in alle Zeitungen d. We
Jnſertionstarife, bindende Koſten
ne atis, ar aete rerOrdres nach ehe

r. A. Murz.
Waldlichtung den Rauch der Cementöfen ſah, zwinkerte er mit
den RagenNach einſtündigem Wandern ließ er ſich auf einer Bank

nieder, die an einem vielbeſuchten Ausſichtse e eni e ondern die Bank da ehende. wah St ſeiner Sonntagsmuße, ſolide und von ſehr get

n Hanſei eine neue et ſtopfte, kam git einemh den ein edienter ſachte vor 28 her re

ane e n der Hand hieltt äen ſte e e echtenfa ar ſie ſehr reholte in einem Waſſer vom me ippte avon, ſah durch das Au
en Raucher auf der Bank, hü üte

ir, nir l

ein.

d nchen zur Ab

aber a dabei kochen und waſchen und ſch

daß ſie's noch immer konnte! DenWagen mit Seidenkiſſen, dem Armen ein hartes Bett im
Er ſprang embor, a
dann aber verſchluckte er's und ſagte gleichſam begütigend: „Nix,

Um dem Grübeln und unentſchloſſenen ger ein
Ende zu a ſchlug er den Weg zum nächſt

o aGockel zuſammen. Jeder war überraſcht, den Andern inwitten

editdig F Schiem was ſüt ven Diener dase war.
Auſtatt in ſeiner aaſanden Glieder ſich zu freuen, knüpfte Dann kam

Se nung der armen Rei
ne Nanni hat auch oft Gliederrei

euern.Reichen ein iſcketen

Spital.als ob er Dem da oben Etwas ſagen e unter den Hamtier, i

Sagenen WirthshousBekannten, dem Schneidermeiſter a in

„Geh' weiter!“
mit einem

der Vode und y zdielten ſie ihr e fatt

ein, Hanſei, daß es noch ſchlechter geht B.kleinen Handwerker werden vom et en S ſchindet
und plackt t und verfinkt und verſauftt. Jchthu' nicht mehr mit. z ich mit meiner

Reinen bin, wandere i

zu n Ter doch ten Se ne zur zweiten „Maß“

ärungen. Der Schneider Z durch ie
Aphrnſt der a n Schulden gerathen, die Glächen allerlei e ſeinen t c depſandet s v ben m die Gläub ig hatten

netedie meiner au
ſchon lange ſtill, mein Cre i t

e
it iſt bin, W. Se aft

bin ein ruinirter Mann. Feſt t

es iſt kein

nit Frau und Kindern nach



Ia a. W.

anzuſchaffen.

e en

Albin Simon 's Nachfolger,
Inhaber: uulius Valentin.

L S.Manufactur-, Modewaaren, Seidenstoſffe, Sammete, Leinen-, Raumwollenwaaren, Gardinen,
Möbelstoffe, Teppiche, Tuch- und Buckskin- Lager.

LEIIIIIIII IIIAusverkauf.
Da mir mein Geschàäftslokal plötzlich gekündigt worden iſt, werden meine

III X S IXA V n Ha eDEF' vom I. Julßß bis 30. September a. C.
bedeutend unter den RinKkanfspreisen ausverkauft und iſt ſomit einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend
die denkbar günstigste Gelegenheit geboten, neue, tadellose und fehlerfreie Waare zu enorm billigen Preisen

13072

Haararbeiten henen
empfohlen, Zöpfe v. 2.4 an; von dazu
gegebenem Wirrhaar werden Zöpfe zu
75 3 gefertigt von (13067
Pauline Bieler, Rathhausg. 17, Hofw.

Treibriemen

empfehle in reichhaltigſter Auswah
J

e Wegen vorgeruckter Saison
l und bekannt gediegener Arbeit, ſowie eleganter Ausſtattung

Damen-läntel
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Gleich eitig erlaube mir vorhandene

n u D n Modelt- Mäntelz d Wyſehle dieſelhen ſicht edeutend unter Selbstkostenpreisen

R e Fern rgenen i ger- v eip riget n strasse 6. Guiseta V Nachmanm, strasse G.
i vormals Nachmann Koslowski.

z. bieten unſere am

e ſtattfindenden

nach Tyro
n. Hmſte und beliebßteſte Reiſegelegenheit.
billets nach den Schweizer Seen, Rigi,
mark. Kärnthen, Tyrol einſchl. Breuner und Arlbergbahn.
Rückreise beliebig 45 tägigen

V innerh. der X Billetgiltigkeit
Ausführl. Programm à 30 43 (na

durch Hermann Wagner in Feiypgig-

e 17. Juli und 15. Auguſt
Für die großte Schaar der Fouriſten, insbeſondere auch für

Sommerfriſch- und Bad Reiſende
(12ot2

Alpen- Extra Fahrten
fzburg und der Schweiz die ſeit 19 Jahren anerkannt ange

Gleichzeitig auch billige Rundfahrt
owie nach Salzüammergzut, Skeyer-

Rückſahrt mit Unterbrechung
und Eilzugsberechtigung.

auswärts gegen Briefmarken) franco
Eduard Geneke in Dresden.

Generalverſammlung.

n

Halle a/S.

auch von Seiten der Damen.
Das Programm wird folgendes ſein
Freitag den 2. Jult Abends 8 Uhr.

und Gäſte im Vereinslokale Stadt Hamburg
Sonnabend den 3. Juli Vormittags 10 11 Uhr.

nur für Mitglieder.

c Dr. Liebſcher-Jena
einige neuere

Patent Auer von Welsbach).

in das Saalthal. Abends 8 Uhr im Caffeegarten
Herrn Profeſſor Dr. Brauns-Halle: Land und Leute in

Sonntag den 4. Jult: Ausflug nach Wettin mit Dampfſ
St a/S. den 26. Juni 1886.

e

Privatdozent Dr. Baumert.
Dr. von Schlechtendal. Dr. Teuchert.

wünſcht. 3 Uhr gemeinſchaftliches Alttageſten in Stadt e
u Trotha Vortragapan. Co

naturwiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen und Thüringen

Zu der am Sonnabend den 3. und Sonntag den 4. Juli in Halle ſtatt
findenden Generalverſammlung beehrt ſich der unterzeichnete Vorſtand die Mit

lieder des Vereins, ſowie alle Gönner und Freunde der Naturwiſſenſchaften
terdurch ergebenſt einzuladen mit der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung

Begrüßung auswärtiger Mitglieder

Geſchäftliche Sitzung
12--2 Uhr Wiſſenſchaftliche Sitzung. Angemeldet find Vor

träge und Mittheilungen der Herren; Profeſſor Dr. Kirchner- Halle (die Thomas
Theorie der Düngung), Dr. Riehm Halle (Zoolo-

tſches Wende BeegHalle (Techniſch-phyfikaliſches), Dr. Erdmann-Halle
rfolge der techniſchen Chemie), Dr. Baumert- Halle (Gasglühlicht,

Weitere Vorträge und Mittheilungen find er
Ausflug

mmers.

iftDer Vorstand
Pro Dr. Freiherr von Fritſch. Proſeſſor Dr. Kirchner.
Dr. Lüdecke. Gymnafiallehrer Dr.

rofeſſor
iehm.

wird am Freitag
und bittet um zahlreiche Betheiligung.

Perein der Gaſtwirthe v. Halle u. AUmgegend.
Die ausserordentliehe Versammlung, behufs Vorwahl des Vo

den 2. Juli Rachm. 3 Ahr beim Unterzeichneten abgehalten

Carl BRölkKe, Kurzegaſſe.

andes,

[13168

Sichere Capitalanlage vermittelt

gen Kanſas, das ungefähr dreimal ſo groß wie das ganzedeutſche Reich ſein ſoll, t Grund und Boden für ein Spottgeld
z haben. Und was für ein Boden! Der Weizen ſo hoch, das

orn nicht geringer. Jeder Mann iſt Bauer und jeder Bauer
Souverain.“

„Merkwürdigal“
„Freilich. Engliſch muß man ſprechen können. Aber das iſtleichter als h
„Glausſt?“
„Wenn Du geſcheidt biſt, Hanſei, kommſt Du mit. Kinder

los ſein iſt faſt ſo viel oder ſo wenig wie ledig ſein. Als rich
tiger Bauersſohn wirſt Du nicht h kaufen, und als Zimmer
mann bauſt Du Dir Dein Blockhaus ſelbſt. Schlag Auf
nach Kanſas!“

„Kann ſchon ſein.“

Redakteur: W. Liebſch in Halle

alſo glſalut

Woldemar Thoss in Iandsberg.
Nach einer Weile begann Gockel aufs Neue von den Herr

lichkeiten von Kanſas zu reden, Und das alles habe er gedruckt,
eichſam verbrieft daheim. Er lud Hans ein, ihn vor Thor
noch einmal zu beſuchen. Nur nicht heut, heut müßte er

zum Advokuten. ihr Todanſei trennte ſich von dem Europamüden nicht ungern
derſelbe hatte ihn mit einer neuen Sorge beſchwert. Gockel be
ſaß eine zahlreiche Familie und wollte dennoch übers
des Glück zu finden. Viele Tauſende gingen drüben elend zu
Grunde, aber andere t
ſich unwirſch ins Gras. Sein Blick wanderte den Jnn entlaug,
über die Dörfer, Fruchtgärten und
mächtige Felſenwand, hinter der das Gezack des „wilden Kaiſers
emporragt; wanderte auf und ab i
Norden bis zur fernen Gletſcherkette im Süden.
in ſeinem Leben empfand er die Schönheit ſeiner

Freitag, den 2. Juli, Abends 6 Uhr
im Dome zu Malle zum Beſten der inneren Aus

ſchmückung der Domkirche

Geistliches Concert
[13075Von

Alfred Michaelis,
unter Mitwirkung von Frau Amalie Friedrich-Eichler aus Feipgig
und der Herren Voss (Violine), Köder (Cello) und Thieme (Oboe).

llalle, NMontag, den 5. Juli, Abends 6 Uhr

m im Saale der Volksschule
II

des akademischen Gesang- Vereins
unter gefälliger Mitwirkung der Frau Anna Iidach, Coneert-

süngerin aus Dresden, und des Herrn Emil Reubke, Herzogl. Hof-
schauspieler aus Dessau,

Programm.
1. Onverture. 2. Mächterlied für Chor u, Orch. von F. Gerns-

heim 3. Arie 4. Die Allmacht f. Sopran, Cher u. Orch.
von Fr. Schubert. 5. Chorlleder. 6. Lieder am Clavier7. König GOedipus, Musik von B. Lassen-

M Eintrittskarten nummerirt 2,50 unnammerirt 1,50
sind in der Musikalienhandlung des Herrn Harmrodt, Barfüsserstr.

19 zu haben. O Heubee. (1
Vniversitäts-Musiklehrer.

Freyberg's Garten.
Sonnabend, den 3. Juli cr.

Grosses Concert
ausgeführt von der Geſammt-Cavpelle des 72. Jnfanterie- Regimentsunter Leitung des Königl. Muſikdirektor vim

Herrn Wendt aus Torgau.
Anfang 8 Uhr. V Abonnementskarten haben Gültigkeit.

Paeuf FPahn.13116]

erlernen. Dann könnte

haben,
unter ihm warenMeer, um

Tauſende wurden drüben reich. Er warf

elder im Thal, über die

von den grünen Höden im

Auflage 351,000; das verbreitetſte
aller deutſchen STarrer überhanpt;
außerdem erſcheinen Ueberſetzungen
in zwölf fremden Sprachen

i ie odenwelt.Jlluſtrirte Zeitung für
Toiletten und Handar
beiten. Alle 13 Tage
eine Nummer Preis
vierteljährlich M. 1.25

75 Kr. Jährlich
erſcheinen:

24 Nummern mit Toi
letten und Handarbei
ten, e end gegen

Mädchen und Knaben, wie für das JKindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für
Herren und die Bett und Tiſchwäſche 2c., wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 nittmuſtern
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400t en en für Weiß und Bunt

g ſätrei, e m We gewonm
onnemente werden jederzeit angenommene uchhan ungen un alten 2

robe Nummern gratis und franco durch die
dition, Berlin W, Potsdamer Str. 883

Wlen I, Operngaſſe 3.

Flechten, alle werden mit einem
unſchädlichen Präparat von mir ſicher
geheilt. Sanitätsrath Dr. Nagel in
Jüneburg (Hannover). Das mit derart.
Krankh. verbundene Hautjucken ver
ſchwindet ſofort.

50 Zahlreiche Atteſte aus allen
Welttheilen ſende gegen Einſend. von

50 [12966
Vietoriatheater in Halle a/S.

Wegen Vorbereitung bleibt die Bühne
heute Mittwoch, den 30., geſchloſſen und
findet erſt morgen Donnerstag, den

Juli, die erſte Aufführung der
„„Nanon“ ſtatt. Die Direction.

Donnerstag, den 1. Jult.
Nanon. [13115

Zum Königsſchießen

in Cönnern
vom 14.-17. Juli cr. ladet aufwärtige Freunde u. Bekannte hierdurch

freundlichſt ein hDer Porſtand der Schützen geſellſchaft.

Landwirthſchaftl.
Rechnungs Bureau

Halle a ſ. Wuchererſtr. 13
beſorgt alle einſchlagenden Arbeiten
mit Sachkenntniß. A. Möniecke.

Jch verreiſe am 5. Juli
auf 3 Wochen und werde
nach meiner Rückkehr
Henriettenstrasse I2 part.

wohnen. 12905Dr. Ienze.
Ob es in Kanſas auch Berge giebt
Und Engliſch muß man rechnen können. Seinethalben war

ihm nicht bange, allein ſeine anni würd es nun und nimmer
ſie nicht mehr ratſchen das war

od.
Froh, die Kanſasfrage damit ein für allemal erledigt zu

ſah er auf die Uhr.
Bauer und

mit der Heuernte beſchäftigt.
das Geräuſch von Senſenſchärfen drang bis in den

ald.

(Fortſetzung folgt.

Erſt Zehn! Jn der Thalmulde
Bäuerin, Knechte und Mägde

Wie überall; die Luft roch nach

um erſtenmal
cimath.

r Lupus, S
Preis per Flaſche

n

44
J

S

3

Ervedition der Halliſchen Zeitimg: beste Nineten achfee don7 Nt werreens bis 7 Uhr weht Gebauer Schwetſchke ſche a



Zweite Beilage zu 150 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

r 2 e 2 W S 4 e

Eine intereſſante Epiſode aus dem Leben des Halle (ein Schiffer)

Grafen von Paris e zu gelungeiener „N, Fr. Pr. aus deſſen eigenem ung ſeine Fan pn tJene einma e Eure e der ge V g d chSturz des Thrones ſeines Großvaters an dem ſchrecklichen Tage ſolch hohem Waſſerſtande ſtattfindet.Febr. auf ihn machte, ſchilderte Schon am 23. zog ſich das er a n r J die Lehrer des damals a e g. J Dornhurg a/S., 29. Juni. Die Tage vom 23.
kaum 10 jährigen Kronprinzen kamen nicht wie gewöhnlich, und bis 28. Juni waren für unſer ſtilles Städtchen recht beohne Zweifel freute ſich der Kleine über die unverhofften Ferien. lebte und bedeutungsvolle. Se. Königl. Hoheit der Großo

terricht ordnungsgemäß fortgeſetztr wurrDy meiſter de ürhnes herzog von Weimar traf mit der Frau Großherzogin, dem
ien wi jedem Morgen in den Tuilerien. Heute ſtand Erbgroßherzog und Gemahlin, der Prinzeſſin Eliſabeth undb Welnge Gechiche auf dem Stundenplane. Aus einer latei den nächſten Hofbeamten, Hofcavalieren und Hofdamen

niſchen Epitome überſetzte der Prinz die Geſchichte der Macca 23. Sinnh
ſich oder v n e e e deburg kommen. ebuttstag zu feiern. ung der dem Großherzogl. Hofe
und vom Könige ſwungen wider das Geſetz Schweinefleiſch zu erſch ier befindlichen nahe ſtehende dr. Frang Liszt hatte ſich dem Gefolge

e e n en n DeterdntFeine halte noch keine Ahnung von der Donnergewait dieſes der Verlobte der Prinzeſſin Eliſabeth, traf erſt
Wortes, er übverſetzte ruhig weiter: „Als die Pfannen glühend ß am 25. ds. hier ein, weil er zuvor dem auf den 24. ds.waren, gebot der König, den erſten der nging darinnen zu e fallenden Sfeſte des JohanniterOrdens in Sonne-röſten Unheimlicher Lärm ſcholl von der Straße herauf. rgen iſt e hatte beiwohnen müſſen. Er wurde am Freitag

SD e

u 7 n e er wer g. an Volksmiſſionsfeſt in Grünewalde, am nächſten Nee mittag von Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog und
ling flüchteten ſich nach einer anderen Gegend des Palaſtes, k Sonntag in Dornburg. der Prinzeſſin Eliſabeth vom Bahnhofe abgeholt. Der
ein Gemäch, das dem Garten zu lag, nicht weit vom Arbeits e. Staßfurt, 28. Juni. (Peſtalozzi-Verein.) Herzog Johann iſt eine ſtattliche Erſcheinung und machte
ger J V r t Weh s ar der P e len wert des in ſeiner preußiſchen Gardehuſaren Uniform einen äußerſt
g. nun er re a nen ſie eine Generalverſammlung ab. Aus dem Berichte de Di inzeſſte e e e e ad gedeihen hreielen d üngling ins Wort, es ertönten orjährigen, i ändir Konig welcher Truppen 36 Ehrenmitglieder mit 105,50 Beitrag zählt. Außer e ſie en von
Muſterung halten ſollte, um ihren Muth zu befeuern, Angſtgeſchrei dem ſind vereinnahmt, 0,50 an Geſchenken und 126 .4 Wetter, welches vorher ſo lange kalt und regnerif ch ge

i des il loſſes. Mit bangeendet vige Sette der h nen Verex an. Dieſer an Concertgeldern. Da hülfsbedürftige Wittwen und weſen, geſtaltete ſich vom Tage des Eintreffens der hohen
bemühte ſich, kaltes Blut zu bewahren, den üblichen Lehrton Waiſen im Vereinsbezirke nicht wohnen, ſo werden nach aäften günſtiger, und konnten ſich dieſelben viel infeſt riur en Aufregung mit keiner Geberde zu ver 792 von 10,60 Verwaltungskoſten ſämmtliche Gelder, e ſee r An in den en z auf
rathen. Der kleine Prinz mußte weiter überſetzen, der dritte, in Summa 339,40 4 der Centralkaſſe überſandt. Jm be halten, auch verſchiedene Ausflüge in die Umgegend unter
der vierte der fünfte Jüngling ging im Feusrkeſſel zu Grunde nachbarten Leopoldshall hatte der Turnverein ſein Fahnen J. T
indeß man aus der Ferne her den dumpfen Donner der Revo d nehmen. Am Sonntage erſchienen ſämmtliche hohe Herr-lution grollen hörte da plößlich öffnete ſich die Thür des weihfeſt. Zur Anſchaffung der ſchönen Fahne ſind von ſchaften in der Kirche, wo der Herr Superint. Koch mit
Unterri König Ludwig Philipp erſchien auf der Leopoldshaller Einwohnern freiwillige Gaben geſpendet; gewohnter Beredtſamkeit eine ſehr anregende und geiſt-
Schwelle jugte kräftigen, aber tiefernſten Tones: Jch danke Se Kgl. Hoheit der Herzog hat auf eine an ihn gerichtete

t iff den kleinen Kronpringen. „Nein,“ ri reiche Predigt hielt (Text: Jeſaias 40, I-—5). Am Gee des t mee Es war aber le des her ſhergerg Bitte eine namhafte Summe gegeben. Nachbarvereine burtstage des Großherzogs wurde auf beſonderen Wunſ
Blut des PrinzRegenten, das in ihm aufſchoß; nicht die Be aus Staßſurt, Schönebeck, Calbe, Bernburg 2c. waren i iert, an dem auſaranit der Thron Frankreichs könne ihm verloren gehen, was ſtark vertreten. Die Weihe der Fahne wurde durch den d e T i en Wegen heünahmen,
ihm dieſen Schrei entlockte, ſondern der ſeit Langem ſchlummernde Sprechwart, Herrn Kurtz, vollzogen. Concert, Schau ceiſt ſeines St rn regte ſich auf eimmal in dem Knaben; Die hohen Herrſchaften ließen den impoſanten Feſtzug anu König zu Serhe Wenn Großpapa ab turnen und Ball wurden nach dem Programm gehe der Freitreppe des Mittelſchloſſes an ſich vorbeidefiliren
dankte, ach, dann würde ja er, der kleine Prinz, auf den Thron mr Salzwedel, 29. Juni. Geſtern erfolgte die Ueber ta und vor allen Kenten. bet den vielen Lichtern müßte er gabe der neuerbauten Kaſernen A. und B. an den Fiskus, hege v ſhüchen Winden u e
ch ſehen laſſen! Dieſer Gedanke war ihm unerträglich. und und waren zu dieſem Behufe der Garniſon Bauinſpector

iel lieber wä ls der achte Jüngling in d rkeſſel prachtvolles Feuerwerk auf der Terraſſe des Schloßparkshenen Doch die Adele zog ſich agt k von Zychlinsky und der Garniſonverwaltungs Direktor hgebrannt. Die Stadt war mit friſchem Grün, mit

utter, der Mecklenburgerin, mußte der Kleine hinüber in die Hänicke aus Magdeburg hier eingetroffen. Schon am i üſtürnuüſche Kammerſthung; er et Gehehriatfe die auf ihn kommenden Donnerstag ſollen die Kaerlemenes bezogen e eſſen bie deren baren wer e
ielten. befreundete Abgeordnete, die ihn mit ihrem Körper werden. Wohn und Küchenräume ſind bereits möblirt. Weimar zurück

Die dritte Kaſerne iſt noch nicht fertiggeſtellt. Jm Kreiſe ruh.
von Kindern, Verwandten, Freunden und Bekannten feierte S Tangerhütte, 29. Juni. (Der Hund in der

er gi heure das Kaufmann F. D. Köhnke'ſche r Tournure.) Ueber einen komiſchen Vorfall bei der Ab-Ver das Feſt der W Hochzeit in beſonderer Rüſtigkeit r des heute früh von Magdeburg eingetroffenen Per
und Friſche. Von ſeinen Kindern wurde dem Jubelpaare ſonenzuges wird dem „A. J.“ folgendes berichtet. Als
u. A. ein goldenes Bouquet und ein goldener Kranz über der Schaffner den zwei Juſaſſen eittes Nichtraucherkoupees
reicht, an dem ſich ſo viele große Aehren als das Jubel III. Klaſſe, einem jövial darein ſchauenden alten Herrn
paar Kinder und ſo viele kleine als es Enkel beſitzt, be und einer äußerſt Dame, die Billetts abver
finden. Herr Superintendent Reimann ſegnete das Ehe langte, vernahm er re gethne die von einem Hünd
paar nochmals ein. hen zu ſtammen ſchienen Der Beamte ſah ſich daher

eines Oheims, des Herzogs von K. Nanmburg, 29. Juni. (Schwurgericht.) Unſer veranlaßt, die Paſſagierenzu fragen, ob ſie einen Hund bei
864 und iſt Vater von 3 Töchtern Schwurgericht hatte ſich in ſeinen beiden erſten Sitzungen ſich führten. Der Herr gab an, Mitglied eines Thierſchutzn mit Sittlichkeitsverbrechen zu beſchäftigen. Der erſte An vereins zu ſein ind mag 56 der Statüten Hunde, Vögel

4 geklagte, Arbeiter Schumann aus Schkeuditz, wurde frei- u. ſ. w. nicht mit auf Reiſen nehmen zu dürfen; die wohl
g h ſſen, land L geſprochen, der andere, Handarbeiter Voigt aus Lützen, genährte Dame würdigte den Frager gar keiner Antwort,gidhe zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. ſondern lehnte ſich ſchnippiſch in die Ecke, jedenfalls aber

o Liebenwerda, 28. Juni. (Naturerſcheinung. etwas unſanft für die auffallend kühn geformnte Tournure,
Unfall. Hochwaſſer.) Einen herrlichen Anblick ans der in demſelben Augenblicke ein ſchriller Schmerzens-

gewährte geſtern Mittag eine Erſcheinung am Himmel, ſchrei ertönte. Leichenblaß ſchnellte die Dame trotz ihrer
die hier noch nicht beobachtet ſein ſoll. Gleich einem Korpulenz empor und. in demſelben Augenblick wurde
Glorienſchein bildete ſich um die Sonne herum ein glänzender ein zierliches Köterchen ſichtbar, das freudig kläffend mit
großer Ring in den Regenbogenfatben. Die Erſcheinung dem Schweife wedelte ünd. mit einem Sprunge auf dem
nahm ihren Anfang n 11 ühr und währte bis Schoße ſeiner Gebieterin ſaß. „Pitt, mein a Pittelchen,
ohngefähr Uhr. der lehten Uebung der freiwilligen Woher kommſt denn du. fragte die Dame ihren Liebling

euerwehr ſtürzte ein Feuerwehrmann von der Leiter herab dem Schaffner aber war das ganz gleichgiltig er notirte
und zog ſich derartige Verſtauchungen zu, daß zu ſeiner ch nur Namen und Wohnott der Dame. Der jovialene Wi ſtellung Wo hen erf hen ſein werden Bei Herr in der Ecke machte einige boshafte Bemerkungen

er Mühlberg ſt e das Elbwaſſfer 16 über 0. über die Tournure und die immer weiter um ſich greifendeDaſſelbe kam ſo plötzlich daß auf den Wieſen bereits be Thierquälerei und erklärte dieſen Vorfall der Oeffentlich
ladene Wagen ſtehen bleiben mußten und nur die Pferde keit ühergeben zu wollen. l

in Sicherheit gebracht. werden konnten. Viel Gras iſt (Goethe-Haus.) Die
er das noch ungemähte iſt theilweiſe ver e nunmehr ſoweitz ſchlämmt. Auf den öffentlichen Plätzen und Straßen ſieht ektort

1871 r wurden, kehrte auch der hier de u aſt pen Pa alioun eße au en m e hhier zum Trocknen aufgeſtaut iſt. Das Waſſer welchesGraf von Paris nach Zrantresß Hiruck n ſtand als 1883, iſt heute im galt

Aus der griffe d
Re

M

r c Torgau, 29. Juni. (Hochwaſſer, Heuernte.)Fe e geſtattet Die Elbe iſt e de ehe a infolge der
haltenden Regengüſſe bis auf 16 Fuß geſtiegen, ſaß alle
innerhalb der Deiche liegenden Wieſen unter Waſſer geſetzt

r c a 7 J 3 Fe i Die hier mein nied relliſche Zeitung v unde e S t d ächt e etwo ich wandle, wo ich weile WannDenk ich an's Land, das droben iſt, du San

en hS g 3 g geh na a FJortpilar' ich ſtill und unbekannt de ißg nr. Verhältniſſen ä Wenn rechts und links die Blumen locken ee e e wen r. e ree einem älteren Bruder von mir w Los arter als der Bumen Schen wurde. Als Jüngli g wurde er Chriſt. Später trat er
Male e m meinen lerlichen Hauſe 75 ver el Jn s Vaterland J in den 3 der eng iſt ſt, wirkte

Waezeie W. o in a s ter n eine Zeit lang von Bremer Lehe aus Miſſionar unters ausgezeichnet und doch ohne alle Künſte, mein Jüng n er Schmerz verbannt n mul Jſta i beſuchte etwa 1854 zuerſt Paläſtina.

ngsherz für ſich zu gewinnen. Er mochte damals etwa er Raß de o D ich i xz r iß das Auge immer weinen aß Deutſchland endlich in Jeruſalem eine c e men i paarteit n en abgewiſchte evangeliſchen Biſchof e iſt hohe et denn die Ab
t tnſt und faſt m hlichkeit außervrdent i ten Sag erſchetüen hängigkeit der bisherigen drei evangeliſchen Biſchöfe von

An ar De eigen en Jm Vaterland nan Hyre cririhn e i ferner die Stellung Preußens
ch jung zu dem Biſchof als einem engliſchen Unterth ſo e n Daß er aber ſnerkch wohl et Vaterland mißlich. Zu Ende der fing re en 53

i a e Wie nene ihm, e d Seinen mit der Hand. daß der engliſche Conſul den von r Wilhelm IV.
j p re: o en er er e c machten zum Biſchof von Jeruſalem ernannten ehrwürdigen SamuelMein Vaterland Jen, Gobat angeblich wegen Ungehorſams mit Sta tarreſt ben

Drum mag er meinen Ruf verachten,Aufs Vaterland Dene ſchweigen vüegert ſtrafte do der preußiſche ConſulIſt meines Herzens Zug gewandt, a and. 1 gab und efeigiob velhieee dem Wſchof



Räume des
Sammlungen bleiben noch für einige Zeit geſchloſſen.

Hinterhauſes und die naturvwiſſenſchaftlichen

s8. Weimar, 28. Juni. (Jubelfeier.) Für die am
nächſten Sonnabend beginnende Jubelfeier der hieſigenr werden ſeitens der Be
theiligten die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen. Vom
Sonnabend an findet Empfang der Gäſte, Sonntag Nach
mittag die Weihe der neuen Fahne und Feſtzug ſtatt. Am
Sonntag Abend beginnt das Schießen. Die dafür be
ſtimmten Ehrenbecher 30 Stück hat Herr Gold
chmied Weſtphal zu liefern übernommen und nach ſeinen
ngaben ausführen laſſen. Dieſelben ſind ſehr geſchmack

voll und v an Größe und Gewicht durchaus
den Leipziger Bechern. Jhre Größe iſt etwa 24 Zenti-
meter; ſie ſind mit dem weimariſchen Stadtwappen und
dem ſächſiſchen Wappen geſchmückt. Vie erſten fünf Feſt
becher ſind reich vergoldet.

Artern, 28. Juni. (Schützen-Jubiläum.) Geſtern
begann hier die Feier des 100 jährigen Jubiläums der
Schützengeſellſchaft, die in ſchönſter Weiſe vorbereitet war,
mit Einholung der auswärtigen Schützen aus Heldrungen,
Oldisleben, Wiehe, Sangerhauſen und Querfurt. Nach
mittag 2 Uhr ward auf dem Marktplatze der Feſtzug auf

voran die ſtädtiſchen Behörden und das Feſt
omité, dann folgten die auswärtigen Vereine und weiter

aus Artern: der Turn und der Bürgerverein, die Lieder
tafel und Feuerwehr, der Kriegerverein, die Knappſchaft
und die Feſt- Schützengeſellſchaft in beſonderen Abtheilungen
mit Vorantritt von je drei in duftiges Weiß gekleideten
Ehrenjungfrauen. Der Zug mit nahezu 400 Theilnehmern
bewegte ſich bei Zulauf von faſt unüberſehbarer Volks
menge durch die Straßen der Stadt, die überaus reich
mit Laub, Blumen und Fahnen geſchmückt waren, nach
dem Schützenhauſe, in welchem ein Preisſchießen für die
Schützengäſte, ſowie Gartenconzert (leider durch Regen-
wetter ſehr beeinträchtigt) und Ball ſtattfand. Von den
öffentlich ausgeſtellten werthvollen Preiſen gewann nach
dem „Q. K.“ Schützen-Pr.-Lt. Otto Schulze aus Quer
furt den 1. Preis: ſilbernen Tafelaufſatz, Herr Jnſpector
Baarmann aus Mönchpfiffel den 2. Preis: Revolver, Herr
Münzenberg aus Wiehe den 3. Preis: ſilbernen Eiskühler.
Von den übrigen 11 Gegenſtänden kamen noch 3 Preiſe
an Schützen aus Wiehe, 3 nach Oldisleben, 2 nach Held-
rungen und je 1 nach Berlin, Sangerhauſen und Artern
an ein Nichtmitglied der Schützengeſellſchaft. Bei Ueber-
reichung der Preiſe hielt Herr Dr. Penkert eine längere
treffliche Rede mit einem Rückblick auf die verfloſſenen
100 Jahre der Schützengeſellſchaft und mit einem Hoch
auf die Sieger. Den erſten Abend ſchloß ein prächtiges
Feuerwerk, das leider auch durch Regen geſtört wurde,
und ein äußerſt zahlreich beſuchter Ball. Montag und
Dienſtag findet das übliche Vogelſchießen ſtatt.

Wittenberg, 25. Juni. (Hochwaſſer.) Seit-
dem vorgeſtern die Nachricht vom Herannahen des Hoch-
waſſers hier eintraf, waren hunderte von Händen Tag
und Nacht unermüdlich damit beſchäftigt, ſoviel als irgend
möglich von dem in dieſem Jahre ziemlich üppig ge-
wachſenen Graſe der Elbwieſen dem naſſen Elemente zu
entreißen. Ueber die Wieſen, auf denen geſtern noch
ar Thätigkeit herrſchte ziehen jetzt bereits die

ogen des aus den Ufern getretenen Fluſſes. Trotzdem
alle Arbeitskräfte aufgeboten wurden und während der
beiden letzten Tage alle nur irgendwie disponiblen Ge
ſchirre unaufhörlich das zum Theil halb getrocknete, zum
an Theil aber noch völlig grüne Gras zur Stadt
rachten, iſt doch in unſerer Gegend ein Drittheil des

Graſes auf dem Stiele ſtehen geblieben und wird daſſelbe
nach dem Fallen des Waſſers kaum noch zur Fütterung
des Viehes benutzt werden können, da die Wieſen durch
das Hochwaſſer mit Schlamm überſchüttet werden. Ueb-
rigens iſt es dankbar anzuerkennen, daß ſowohl von Seiten
der Militär Verwaltung als auch von Seiten derjenigen
Civilbehörden und Privaten, die über größere Plätze ver-
g. die letzteren in zuvorkommender Weiſe den Wieſen-

eſitzern reſp. Pächtern zur Verfügung geſtellt worden
ind. Nach den neueſten Witterungs Berichten haben wir
r die nächſten Tage trockenes und warmes Wetter zu

n ſo daß hoffentlich das geſchnittene und vor
em Waſſer geborgene Gras ſchnell getrocknet zu werden

vermag. (Krb.)c Aus Thüringen, 28. Juni. (Mineralw er
Jn demſelben Maße, in welchem der Werth der

ünſtlichen Mineralwäſſer mehr und mehr anerkannt wird,
wächſt naturgemäß auch die Aufmerkſamkeit, die man
dieſen Fabrikaten in ſanitärer Hinſicht zuwendet. Vor
Allem iſt es die Verwendung des gewöhnlichen Trink-
waſſers, welches nicht ſelten die geſundheitſchädlichſte
Wirkung hervorruft, da die Brunnen vielfach den den
Typhus und ſonſtige ſchwere Krankheiten erzeugenden
Bacillus bergen und dieſer Keim gerade in der verſchloſſe-
nen Flaſche ſich in der ſten Weiſe entwickelt.
Erſt kürzlich iſt eine desfallſige Feſtſtellung in der Nähe
von Dresden erfolgt, welche den Anſtoß zu einer einge
henden fachmänniſchen Prüfung der ſogenannten „Mineral
waſſerfrage“ gegeben hat. Von competenter Seite ſchreibt
man uns hierzu das Folgende: Das rationellſte Syſtem,
künſtliche Mineralwäſſer herzuſtellen, beſteht darin, eine
jede Flaſche völlig luftfrei zu machen und ſo alle Luft
bacterien rc. zu entfernen, worauf in den luftleeren Raum
keine Kohlenſäure gelangt und dann erſt das aus deſtillir-tem Waſſer hergeſtellt Mineralwaſſer hinzutritt. Damit
allein iſt eine genügende Garantie gegen ſhaduche Wirk-

ungen gegeben! Ein jedes Waſſer, bezüglich deſſen mandige Garantie vermißt z. B. das an den verſchieden

ſten Orten und oft von nicht ſachverſtändigen Perſonen
r ſogen. Sodawaſſer iſt ſchon an und für
ich verdächtig, und nur noch eine Frage der Zeit wird

es bleiben, in ſolchen Fabrikaten Diphtheritiskeime nach
zuweiſen. Als ein garantirt bacterienfreies, allen Anfor
derungen vom ſtreng mediziniſchen Standpunkte aus ent
ſprechendes Mineralwaſſer iſt der „Caſſeler Sauerhrunnen“

von Dr. Hilgenberg's Nachfolger in Caſſel hergeſtellt!von den el ntendſten Autoritäten anerkannt worden,

da hier alle Vorbedingungen erfüllt ſind und auch die
Möglichkeit einer ſchädlichen Wirkung ausgeſchloſſen bleibt.
Eine ſtets gleiche chemiſche J das Fehlen
organiſcher Subſtanzen, das Vorhandenſein von Beſtand-
hetilen, die eine gute ſanitäre Wirkung erzielen c. haben

G

dieſer patentirten Erfindung den erſten Rang unter den
verwandten Fabrikaten geſichert. Neuerdings, und zwar
anläßlich eines in Mainz vorgekommenen Spezialfalles,
haben auch die Militärbehörden der Mineralwaſſerfrage
ihre Aufmerkſamkeit zugewendet.

7 Deſſan, 28. Juni. (Verſchiedenes.) Das
Schwurgericht beendigte am Freitag ſeine zweite dies-
jährige Periode, die nur wenig Anklagefälle umfaßte. Es
beginnt die nächſte Periode am 2. November im neuen
Schwurgerichtsſaale des Juſtizpalaſtes. Der Uhrmacher
Sebaſtian hier beging am 18. Juni das Jubiläum als
Mitglied der Schützengilde, der er an dieſem Tage
50 Jahr lang angehörte. Sechs Tage ſpäter feierte der
Jubilar mit ſeiner noch rüſtigen Gattin die goldene Hoch
zeit. An dieſem Feſttage waren gleichzeitig 53 Jahr ver
floſſen, während welchen er täglich die Uhr der Schloß

den Thurm der Kirche erſtiegen. Jetzt iſt er wegen ſeines
hohen Alters in den Ruheſtand getreten. Geſtern war
zum Beſuch des Wörlitzer Gartens wiederum ein
Extrazug von Berlin abgelaſſen. Jn Coswig wurde den
Touriſten jedoch die unerfreuliche Mittheilung, daß wegen
Nachwaſſers der Elbe die Fähre außer Betrieb geſetzt und
mithin Wörlitz von hier aus nicht zu erreichen ſei, weshalb
der Extrazug dieſelben nach Deſſau beförderte; es benutzten
Viele die t unſere Stadt zu beſichtigen, während andere
ſich per Wagen von hier aus nach Wörlitz begaben.

7 Deſſau, 29. Juni. (Verſchiedenes.)
Erbprinz iſt geſtern von München nach Wörlitz zurück
gekehrt. Das Hochwaſſer der Elbe hat vorgeſtern
den Sommerwall beim Dorfe Rehſen bei Wörlitz durch
brochen.

pächters, Oberamtmannes Behrend, und mehr als 100
beherzter Männer, den Fluchen Einhalt zu thun, leider
erfolglos. Der durch das eindringende
wachſene Schaden wird als ſehr bedeutend geſchätzt. Seit
geſtern Nachmittag fällt das Waſſer wieder. Jn der
letzten Gemeinderathsſitzung wurde vom Vorſitzenden die
Mittheilung gemacht, daß die Stadtkaſſe ſich eines dis
poniblen Vorraths von 125,000 Mark erfreue, für welchen

DerGemeinderath beſchloß die Anlegung der Summe in
augenblicklich eine Verwendung nicht vorhanden ſei.

3 prozentigen Werthpapieren. Man wurde durch die
überraſchende Mittheilung plötzlich über den Stand unſerer
ſtädtiſchen Finanzen eines Beſſeren belehrt, und wundert
man ſich nur, wie man es Angeſichts der guten Finanz-
lage für geboten erachtet, die Steuern von Jahr zu Jahr
auf eine recht fühlbare Höhe zu ſchrauben. Der
auctionsweiſe Verkauf des lebenden und todten Jnventars
der aufgelöſten Domäne Neu-Wülknitz hat heute be
gonnen. Der Verkauf der Feldfrüchte, Getreides auf dem
Stiele erfolgt in den nächſten Tagen.

Cöthen, 29. Juni. (Unglücksfälle.) Der beim
Fleiſchermeiſter Weber hierſelbſt in Arbeit ſtehende

leiſchergeſell Becker war geſtern damit beſchäftigt, am
chlachtehauſe ein Kalb an den betreffenden Fleiſchhaken

zu hängen, um es auszuſchlachten. Da er von ebener
Erde aus den Fleiſchhaken nicht erreichen konnte, ſo beſtieg
er einen hölzernen Bock und verſuchte nun, das Kalb an
den Haken zu bringen. Becker glitt jedoch hierbei aus,
und der Haken fuhr ihm unter die Kinnlade durch die Backe
Die Verletzung des Becker war eine ſo ſchwere, daß er
ſofort nach dem Kreiskrankenhauſe geſchafft werden mußte.

Auf dem Gutshofe des Ritterguts Kl einwülknitz war
der Maurer Wilhelm Fritſche aus Wörb zig geſtern damit
beſchäftigt, eine Tonne Cement wegzubringen, als plötzlich
ein Bulle, welcher im Kuhring ſich befand die Umzäu
mung deſſelben durchbrach und ſich wüthend auf denFriſche ſtürzte und demſelben mehrere ſo ſchwere Ver

letzungen am linken Oberarm beibrachte, daß der Unglückliche
beſinnnungslos und ſeiner Sprache beraubt in ſeine Woh
nung geſchafft werden mußte. An ſeinem Aufkommen
wird gezweifelt. Der langjährige Kreistaxator, Rentier
Auguſt Schreiber hierſelbſt iſt Alters halber aus ſeinem
Amte geſchieden und durch den Herrn Gutsbeſitzer Hädicke
in Maasdorf erſetzt worden.

Bernburg, 29. Juni. (Litfaßſäulen. Fä-
l Bahnhof. Häuſerbau.) Der hieſige
Buchdruckereibeſitzer König hat hier vor einigen Jahren
mit Genehmigung des Gemeinderaths Plakattafeln aufge-
ſtellt, von welchen bei Bekanntmachungen vielfach Ge-
brauch gemacht wird. Dem Beiſpiele der Städte Magde-
burg, Halle c. folgend, beabſichtigt derſelbe nunmehr eine
Anzahl pirheß äulen zu errichten, hat jedoch in dem
Buchdruckereibeſitzer Meyer einen Concurrenten erhalten,
welcher der ſtädtiſchen Behörde gegenüber zu den weit
gehendſten Conceſſionen erbötig iſt. Wer nun der Auser-
wählte ſein wird, und ob die Erlaubniß zur Einrichtunder Litfaßſäulen auf Widerruf ertheilt (wie in Deſſan

oder durch Vertrag geregelt wird (wie in Cöthen),
darüber wird der Gemeinderath in ſeiner nächſten Sitzung
zu entſcheiden haben. Die Commiſſion, welche das
zweckmäßigſte Verfahren für die Fäcalienabfuhr einer ein-

ehenden Prüfung zu unterziehen hatte und eine Zeit lang
ür den Gebrauch des pneumatiſchen Apparats begeiſtert

war, tritt nunmehr für das Torfſtreu-Verfahren ein,
weil bei demſelben die Beſeitigung der Fäcalien geruchlos
und mit wenig Koſten geſchehe; auch bleibe dabei der
Dünger gut, und für die Stadt erwachſe kein beſonderes
Riſiko, weil beſondere Apparate nicht nöthig Guen Die
in Magdeburg ſeit 1884 bei dieſem Verfahren ge
ſammelten Erfahrungen ſollen die Zweckmäßigkeit deſſelben
beſtätigen. 3 einer von der Bürgerſchaft der
Thalſtadt an den Magiſtrat gerichteten Petition, die Ein
leitung von Schritten h eines Bahn
hofes in Waldau (Vorſtadt von Bernburg) betreffend,
wollen die ſtädtiſchen Behörden in dieſer Angelegenheit
das Jntereſſe der Stadt nach Möglichkeit wahren und
alles thun, um das von den Geſuchſtellern bezeichnete Ziel
zu erreichen, ob mit Erfolg, bleibt abzuwarten. Gegen
einen vom Gemeinderathe gefaßten Beſchluß, den Bau
einſtöckiger Häuſer nur ausnahmsweiſe zu geſtatten,
trägt die Herzogliche Regierung Bedenken und empfiehlt,
z Beſchluß einer nochmaligen Erwägung zu unter-
ziehen.

Die Aufführungen des Lutherfeſtſpieles zu
Erfurt haben eine Totaleinnahme von Brutto 12392,61 .4

SebauerSchwetſchke ſche Bochdruckerei in Halle.

eExehklion der Halliſchen etung: Grote Mäckerftreße geotfnet Von unr Acdrgens dis Avr aveno.

ergeben, wovon 6990,92 für die allerdings nicht unbe
trächtlichen Unkoſten abgehen. Es bleibt ſonach ein Netto
Gewinn von 5401,69 .4, welcher an die Caſſe des Luther-
Denkmal-Vereins abgeliefert worden iſt. Jn Wittenberg
geht man mit dem Plane um, ebenſo wie in Erfurt und
Torgau „Lutherfeſtſpiele“ unter derzrühmlichſt bekannten
er des Herrn Alexander Heßler in Berlin aufzu-

ren.
Jn Stötteritz pflegte eine Frau täglich den einem

Hausbeſitzer gehörigen Hund zu füttern. Als dieſelbe
dieſer Tage wiederum an den Hund herantrat, um ihm
ſeine Ration zu geben, ſprang derſelbe plötzlich auf, packte
die Frau und biß ſie in entſetzlicher Weiſe. Die Naſe
und die Wangen waren ganz zerfleiſcht und blutüber-
ſtrömt mußte die Aermſte vom Platze getragen werden.

Das Geſicht iſt unterdeſſen außerordentlich angeſchwollen,kirche aufgezogen hat. Der Jubilar hat mithin 19 345 Mal ſ ſſ ß ch angeſch
der Zuſtand der Beklagenswerthen gilt als ein hoff-
nungsloſer.

Zur Warnung vor dem Verſchlucken der Kirſch-
kerne mag folgender aus Freiburg berichteter Fall
dienen: „Dieſer Tage ſtarb hier ein 14 jähriger Knabe;
das junge Leben fiel dem unvorſichtigen Verſchlucken von
Kirſchſteinen zum Opfer. Der Knabe erkrankte, nachdem
er einige Tage zuvor Kirſchen mit ſammt den Steinen ge
geſſen hatte, am 5. d. unter den heftigſten Schmerzen an
einer Unterleibsentzündung, welcher er am 10. d. unter

0 den Erſcheinungen einer Durchbohrung der Darmwandung
er erlag. Die Leichenöffnung ergab: in dem wurmförmigen

Fortſatze des Blinddarms lag, tief eingedrungen, ein Kir
ſchenſtein, und dicht daneben war in der Wand dieſes ſehr

engen Darmfortſatzes eine kleine runde Oeffnung. Die
Das Waſſer drang mit großer Gewalt ein,

und es waren die Anſtrengungen des dortigen Domänen
Darmwand war an dieſer Stelle durch den Druck des
Kirſchſteines brandig geworden und in Folge davon durch
brochen worden, was die Unterleibsentzündung und den

tödtlichen Ausgang derſelben verurſachte.
Hochwaſſer er Beim Umbau der Thomaskirche in Leipzig

hat man angefangen, das Chordach abzunehmen. Jn
Folge deſſen mußte nach dem „L. D.“ auch der Knopf
nebſt Wetterfahne, die einen Poſaune blaſenden Engel

darſtellt, ſeinen Platz verlaſſen. Knopf und Wetterfahne
beſtehen aus gutem Kupfer. Als erſterer geöffnet wurde,
fand man darin eine kupferne Kapſel, in der ein Ge-
betbüchlein, ein auf Pergament in einen bunten Kranz
geſchriebenes Gebet und, von einer kleinen zinnernen Büchſe
umſchloſſen, 28 Münzen und ein Zettel lagen. Auf dem
Zettel ſtand „Dieſes Büchlein und einiges Geld, zuſammen
3 Thaler an allerhand Münze, legte zum Andenken in
dieſen Knopf, wie er gemachet und das Dach iſt gebaut
worden, Anno 1676 den 9. Nov. Georgius PFuchsius,
ad St. Thomae Custos, L. L. G.“ Die aufgefundenen
Münzen, aus allen Ländern, entſtammen den Jahren von
1535 bis 1676. Das Gebetbüchlein iſt 9 Centimeter
hoch und 5 Centimeter breit, in Pergament gebunden und
wurde 1634 von Gottfried Groſſen verlegt, von Johann
Albrecht Mintzela gedruckt, und von Baſilius Förtſch
herausgegeben. Es enthält Beiträge von Selneccer, Mark-
graf Albrecht von Brandenburg, Cornelius Becker, Nico
laus Germany und Dr. Martin Luther, ſowie die drei
Haupt-Symbola, das Apoſtoliſche, das Nicariſche und
das des Athanaſius gegen die Arianer. Merkwürdig iſt,
daß bei dieſen Einlegungen in den Knopf einzig und allein
nur der Küſter Fuchs genannt iſt.

Feſtkalender.
Der bekannte Orientaliſt r Prof. Dr. Weil in

Heidelberg, der ſeit dem Jahre 1837 an der dortigen Univerſität
docirt, feiert am 1. Juli d. Js. ſein fünfzigjähriges Doctorjubi
läum. Weil promovirte in Tübingen. Eine größere Feier aus
Anlaß dieſes ſeltenen Tages wurde von dem Jubilar, deſſen
Gattin ſchwer erkrankt iſt, abgelehnt.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 29. Juni.

Ein umfangreiches Depreſſionsgebiet erſtreckt ſich über Weſt
rußland, einen Ausläufer weſtwärts nach Schweden entſendend.
Das barometriſche Maximum liegt weſtlich von Jrland. Bei
gleichmäßiger Luftvertheilung und ſchwacher Luftbewegung iſt
das Wetter über Deutſchland im Norden trocken, vorwiegend
heiter und meiſt wärmer, im Süden trübe und meiſt kühler.
en Norddeutſchland iſt der obere Wolkenzug ſehr unregel-
mäßig.Sie Temperatur in CelſtusGraden war in nachgenannten

Städten folgende: Her grande 15, Petersburg Hamburg
15, Memel 16, Paris 17, Münſter 15, Karlsruhe 16,

Chemnitz 13, Berlin 17.

Das Urtheil der Aerzte allein iſt maßgebend, ob ein Heil-
mittel ſich in gewiſſen Krankheitsfällen bewährt oder nicht und
verweiſen wir z. B. auf die Ausſprüche von einer großen An
zahl Univerſitätsprofeſſoren über die ſo allgemein in An-
wendung kommenden Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen.
Dieſelben haben das ungetheilte Lob der Aerzte gefunden und
dieſen verdankt das Präparat unzweifelhaft die coloſſale Ver
breitung, welche daſſelbe heute als angenehmes, ſicheres und
unſchädliches Abführmittel gefunden. Erhältlich à Schachtel 1

in den Apotheken. [13073
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Heſondere Heilage zur
Halle a/S., den

Halliſchen Zeitung.

1. Juli 1886. M 26.

Landwirthſchaftliche Mittheilungen.
Redigirt von Dr. Auguſt Morgen.

Erſter Aſſiſtent an der agriculturchemiſchen Verſuchsſtation zu Halle a/S.

Eine neue Art der Kartoffelverwerthung.

Der reichliche Ausfall der Kartoffelernte macht manchen brennereien und in den Stärkefabriken ein ſehr bedeuten
Landmann, ſo berichtete die „Weſtpr. Landw. Mitth.“ oft der Theil verarbeitet, und ebenſo werden große Quntitäten
Sorge, wie er ſeinen Segen zu einigermaßen angemeſſenen
San verwerthen ſoll. Denn bei den unerhört niedrigen

piritus und Stärkepreiſen kaufen die beſtehenden ge-
werblichen Anlagen nur für ein wahres Spottgeld Kar
toffeln, wenn ſie nicht von Hauſe aus jeden Ankauf ab
lehnen und nur ſelbſt gewonnene Früchte verarbeiten. Ja
es kommt ſogar vor, daß die Beſitzer eine vorhandeneBrennerei ſtehen und pauſiren laſſen, da die durch Betrieb

derſelben entſtehenden Unkoſten ſo groß ſind, daß die
Schlempe ihnen zu theuer wird, und ſie ihr Vieh mit
anderem Futter billiger zu ernähren hoffen.

Sollte demnach allgemein ein Betrieb der auf Kar
toffelgewinn beſirten techniſchen Gewerbe zu unrentabel
werden, ſo würde eine erhebliche Einſchränkung des ganzen
Kartoffellbaues die nothwendige Folge ſein.

Es iſt aber unerkanntermaßen ein erheblicher Hack-
fruchtbau die ſicherſte Methode, um die Cultur des Bodens
dauernd zu heben, denn nach Erfahrung aller praktiſchenLandwirthe wird durch Beſtellung eines erheblichen Theiles

der Ackerfläche mit Hackfrüchten der Korn und Stroher-
trag des ganzen Gutes nicht im Geringſten vermindert.
Güter, die bis ihres Areals mit Kartoffeln beſtellen,
dreſchen von den übrigen reſp. der Fläche mehr als
früher vor Einführung des Hackfruchtbaues von dem ganzen
Ackerlande. Die gewonnenen Hackfrüchte bilden alſo ein reines
Plus des Ertrages, um welches das Nationaleinkommen
durch die bei der Hackfruchtkultur aufgewandte Mühe und
die zur Erlangung lohnender Hackfruchternten nöthige
ausgezeichnete Bearbeitung des Ackers geſteigert wird.

Jm vorigen Jahre ſind in ganz Deutſchland ca. drei
Millionen Hectar mit Kartoffeln bepflanzt und von dieſen
ca. 500 Millionen Centner Kartoffeln geerntet. Dieſe
ganze bedeutende Maſſe menſchlicher und thieriſcher Nahr
ung iſt nur durch den Fleiß der Landwirthe dem Boden
mehr abgerungen, und bei einer Einſchränkung des Hack
fruchtbaues würde die ganze Production Deuſchlands um
einen beträchtlichen Theil vermindert werden, darum bleibt
es eine dankbare Aufgabe noch nach anderen Mitteln und
Wegen zu ſinnen, wie die Kartoffel zu verwerthen ſei.
Denn gerade auf dem leichten Boden wächſt die Kartoffel
am freudigſten, durch die Hackfrucht des ſchweren Bodens,
die Zuckerrübe, kann ſie auf dieſem nicht erſetzt werden.

Seit auf Veranlaſſung Friedrich des Großen die
Kartoffel als Volksnahrungsmittel eingeführt wurde, hat
ſie ſich als ſolches immer mehr eingebürgert und macht
einen erheblichen Theil der geſammten verzerhten Nahr-
ungsmittel aus. Doch könnte ihr Konſum wohl immer
noch etwas zunehmen, denn von den ganzen 500000000
Ctr., die geerntet werden, wird in den ca. 4200 Kartoffel

Kartoffeln direkt verfüttert. Beſonders in den letzten
Frühjahrs und erſten Sommermonaten (Mai, Juni, Juli)
iſt die Kartoffel meiſt weniger wohlſchmeckend, auch ver
derderben in dieſer Zeit ſehr viele Knollen, ſo das der
Conſum dann meiſt ein geringerer iſt. Wenn man den
Kartoffelknollen eine haltbarere Beſchaffenheit verleihen
könnte, ſo würden wahiſcheinlich nicht nur in dieſen Mo
naten mehr Kartoffeln genoſſen werden, ſondern man würde
auch den oft ſo großen Verluſten durch Verfaulen der
derſelben entgehen und einen geſteigerten Export in alle
nicht zum Kartoffelbau ſich eignenden Länder leichter be
werkſtelligen können.

Alle Verſuche, den Kartoffeln durch Darren ihr über
ſchüſſiges Waſſer (ca. 75 Procent) zu entziehen, ſcheiter
ten bisher daran, daß die gedarrten Kartoffeln ſchwarz
wurden, alſo ein unanſehnliches Aeußeres bekommen.
Nach genauen Unterſuchung rührt dieſe Färbung der Kar
toffeln von Pilzbindungen her, die auch die Geſundheit
der Conſumenten in nachtheiliger Weiſe beeinfluſſen können.

In neueſter Zeit iſt es nun gelungen, die Kartoffeln
durch ein einfaches Verfahren ſo zu trocknen, daß ſie voll
kommen weiß bleiben und blos in gewöhnlicher Weiſe zu
bereitet, wie die beſten friſchen Kartoffeln ſchmecken.
Amerika, das ja in allen praktiſchen Erfindun en uns um
ein beträchtliches vorauszueilen pflegt, hat ſchon ſeit ge
raumer Zeit (beſonders aus Kalifornien) gedörrte Kar
toffeln vorzugsweiſe nach England exportirt und dort dieſe
mit 40 Mark pro Centner verwerthet.

Nun hat auch hier in Deutſchland ein Beſitzer, Brück
ner in Klausmühle bei Meißen, dieſen Gedanken mit
Nutzen verfolgt und gute Kartoffelconſerven hergeſtellt.
Nach ſeinem patentirten Verfahren werden die Kartoffeln
geſchält und in 5 mm dicke Scheiben geſchnitten. Dann
ſchüttet man dieſe auf ein weitmaſchiges Sieb, taucht ſie
mit demſelben circa 4——5 Minuten in kochendes Waſſer
und trocknet ſie dann bei circa 1000 C. in nicht allzu
langer Zeit. Schon früher hatten manche Kartoffelcon-
ſervefabriken beſtanden, die, um die Pilzbildung zu ver-
hindern und ſo den Kartoffeln ihre ſchöne weiße Farbe
zu erhalten, dem heißen Waſſer, mit welchem die Kar-
toffelſcheiben behandelt werden ſollen 1 Schwefelſäure
oder i Salzſäure zuſetzten. Der Zweck wurde da
durch allerdings erreicht, die ten erhielten
aber dadurch einen unangenehmen Beigeſchmack, durch
welchen das Verſahren in ſeiner praktiſchen Brauchbarkeit
weſentlich beeinträchtigt wurde.

Durch die Brückner'ſche Methode wird dieſer Uebel
ſtand beſeitigt. Man wendet hier reines Waſſer nur mit
einem geringen Salzzuſatz an (cu. 3 läßt die Scheiben



ia dieſem nur einmal aufkochen, und bringt ſie dann nach
ehörigem Abtropfen auf die Darren. Dann behalten dieKartoſfelſcheiben ihre natürliche weiße Farbe, werden

etwas du einend und verlieren ca. 70 des Ge
wichtes. Dieſes kurze Ankochen genügt, um den Kar
toffeln ihre weiße Farbe zu erhalten, alle Pilzbildungen
werden dadurch erfolgreich bekämpft.

Soll die Landwirthſchaft in weiterem Umfange von
dieſer Erfindung Nutzen haben, ſo müſſen natürlich auf
allen größeren Gütern, die kein techniſches Gewerbe be
treiben, Darren vorhanden ſein, und die eigenen ſowie
die Kartoffeln der umliegenden Ortſchaften nach dieſem
Prinzip getrocknet werden. Eine Alden'ſche Darre, die
auf 16 Hürden täglich 250 Pfund Obſt trocknet, braucht
dazu etwa 1 Scheffel Coaks. Der Waſſergehalt der Kartoſſeln iſt weſentlich geringer als der von friſchem Obſt;

eine derartige Darre, die 180 Mark koſtet, würde wohl
täglich 4 Centner Kartoffeln trocknen können. Die Koſten
werden ſich dann auf 50——60 Pfg. pro Centner roher
Kartoffeln belaufen.

Wenn man die Sache in großem Maßſtabe betreibt,
ſo iſt es wahrſcheinlich, daß man mit geringeren Koſten
und geringerem Kohlenbedarf pro Scheffel Kartoffeln aus
kommen könnte. Die Schalen und die beim Schälen ent
ſtehenden Abfälle haben natürlich denſelben F tterwerth
wie die ganzen Kartoffeln, höchſten einen etwas höheren
Gehalt an Holzfaſer. Zur Fütterung der verſchiedenenThiere ſind die ten alſo ſehr wohl geeignet. Betreibt
man das Kartoffeltrocknen gank fabrikmäßig im Großen,
ſo wird ſich daſſelbe ſowohl mit Brennerei wie mit Stärke
fnbrik zweckmäßig verbinden laſſen. Alle Kartoffeln
werden erſt durch den Sortircylinder gelaſſen und die
kleinen ſofort verbrannt reſp. verrieben. Die größeren
werden mit zweckmäßig conſtruirten Schälmaſchinen ge
ſchält, der zarte Kern in Scheiben geſchnitten, angekocht
und getrocknet, während die Schalen und Abfälle auch
verbrannt werden. Der Retourdampf von der die
Brennerei treibenden Maſchine wird zum großen Theil
ſchon genügen, um die Kartoffelſcheiben zu trocknen, je
nach Bedarf wird nun mehr oder weniger friſcher Dampfin die Darreapperate eingelaſſen. Auf dieſe Art würde

es wohl den meiſten Gütern reſp. gewerklichen Anlagen
möglich werden, ihre Kartoffeln höher zu verwerthen, in
dem der beſte Theil derſelben direkt zur menſchlichen Nah
rung verbraucht wird und nur die geringeren Qualitätenund Abfälle durch das Gewerbe verarbeitet oder auch direkt

dem Vieh gefüttert werden.
Die durch das Darren erhaltenen Kartoffelſcheiben

laſſen ſich bei der nöthigen Vorſicht Jahre hindurch auf
bewahren, ohne daß ihr Stärkegehalt ein geringerer oder
die Qualität deſſelben eine ſchlechtere würde. Will man
dieſelben zubereiten, braucht man fie nur vor dem
Kochen in Waſſer aufweichen zu laſſen, dann haben die
ſelben ganz den Geſchmack wie friſche Kartoffeln. Auch
kann man die getrockneten Scheiben zerſtampſen und das
Kartoffelmehl in ähnlicher Weiſe wie anderes Mehl zur
Zubereitung verſchiedener Speiſen verwenden.

Bei weiterer Bewährung und genügender Ausbreit

ung des r r e könnte daſſelbeviel dazu beitragen, den jetzt zur rnährung der Bevölker
ung nöthigen Jmport n er Stoffe zu vermindern undDeutſchland von der Ein xhr des Auslandes unabhängig

machen. Auch könnte ein ſehr lohnender Export-Artikel
daraus werden, denn gute ſchmackhafte Kartoffeln wachſen
lange nicht in allen Gegenden; zur Erzeugung deſſelben
hat Deutſchland und beſonders ſeine ſandigen Theile das
Monopol gegen viele andere Länder. Schon jetzt iſt der
Export von feinen Speiſekartoffeln nach England in man-
chen Jahren recht erheblich, und wird nur durch den großen
t und die dadurch bedingte erſchwerte Trans
portfähigkeit und geringe Haltbarkeit ein bedeutender Export deſſelben auch nach anderen entfernten Gegenden

zur Zeit noch verhindert. Mit den gedörrten Kar
toffein wird aber kein Waſſer unnütz transportirt,
ihr Gewicht iſt auf ein viertel der früheren Maſſe
verringert, ohne daß der Nährwerth derſelben eine Ein
buße erlitten hätte. Die Haltbarkeit der trockenen Kar
toffelſcheiben iſt eine unbegrenzte, und wird dies in allen
ſtädtiſchen Haushaltungen, die oft nur beſchränkte Keller
räumlichkeiten zur des Wintervorraths haben,
ſicher ſehr angenehm empfunden werden. Denn es ver
derben alljährlich große Quantitäten Kartoffeln, auch
wenn dieſelben gut und ſorglich eingewintert werden;
wenn aber dazu nicht der Raum c. vorhanden iſt, ſo iſt
der Verluſt ein ungeheurer, der bei allgemeinem Gebrauch
von trockenen Kartoffeln vollkommen vermieden werden könnte.

Weiter wird durch gute Kartoffelkonſerven die Ver
proviantirung der Armee und beſonders der Marine ſehr
erleichtert, und iſt jetzt ſchon der Anfang gemacht, die
ſelben in der Deutſchen Marine einzuführen.

Ganz Deutſchland hat ca. 26000000 Hectar Acker
und Gartenland, von denen in Summa noch nicht 4000000
Hectar mit Hackfrüchten beſtellt ſind. Ohne den Ge-
ſammtertrag an Körnern zu vermindern, kann aber etwa

der Ackerfläche mit Hackfrüchten beſtellt werden man
könnte alſo noch reichlich 1000000 e mehr Kar
toffeln anbauen und doch würden unſere Getreidepreiſe
ſteigen. Auf dem Spiritus- und Stärkemarkt herrſcht
jetzt ſchon eine ſo bedeutende Ueberproduktion, daß dieſe
Gewerbe keine einigermaßen befriedigende Verwerthung
des Rohmaterials mehr geſtatten, ſo daß nicht zu einer
weitern Ausdehnung derſelben gerathen werden kann.

Wird aber durch Herſtellung guter Kartoffelkonſerven
und durch Verarbeitung derſelben zu gri s und mehlar
tigen Präparaten die Kartoffel in erhöhtem Maße zur
menſchlichen Nahrung tauglich gemacht, ſo könnte ein ver
mehrter Kartoffelbau weſentlich dazu beitragen, uns vom
GetreideJmport des Auslandes unabhängig zu machen.
Ferner wird durch angemeſſen vermehrten Hackfruchtbau
das Nationaleinkommen um die erbaute An ahl Centner
n abſolut geſteigert und doch dabei eine höhere

ragfähigkeit des ganzen Ackers erzielt. Durch die techniſchen Gewerbe wird aber die anf Erbauung der Hack
früchte verwendete Mühe nicht mehr, auch nur annähernd
befriedigend bezahlt. Die Herſtellung guter Kartoffel
konſerven ſelbſt in Verbindung mit der angemeſſenen Ver
werthung größerer Mengen von Kartoffeln kann demnach
eine große Zukunft haben.

Die gedeihliche Löſung dieſer rage iſt daher mitals Mittel zu bezeichnen, die ne Landwirthſchaft
rigen in zu erhalten und ihr die Ueberwindung der
en ernſten Zeiten zu erleichtern; dieſelbe verdient
alſo unſere ungetheilteſte eingehendſte Aufmerkſamkeit.

v. E.
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Bücherſchau.

J. Die Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen
Hausſäugethiere. Von Dr. Karl Dammann, Me
dizinalrath und Profeſſor und Direktor der
Känigl. Thierarzneiſchule in Hannover.
20 Farbendrucktäfeln und 136 in den Text ge
druckten Abbildungen. 1318 Seiten
Verlag von Paul Parey 1886. Preis 20 Mark.

Trotz der eminenten Fortſchritte, welche die Thier
zuchtlehre zu verzeichnen hat, iſt die Geſund eitspflege der
landwirthſchaftlichen Nutzthiere immer noch ein wenig be
bautes Gebiet, wenngleich wohl allgemein zugegeben wird,
daß das alte Wort: „Vorbeugen iſt beſſer als Heilen“
für die Thierheilkunde mindeſtens die gleiche Bedeutung
wie in der Medizin hat. Jeder praktiſche Landwirth hat
wohl oft genug Gelegenheit gehabt, die Erfahrung zu mächen,
daß die Heilung bereits ausgebildeter Krankheiten an den
Thieren leider nur zu oft mit den größten Schwierigkeiten
verbunden iſt. Das erſte Auftreten der Krankheit, wo
eine Heilung noch leicht möglich iſt, wird nur zu oft überſehen und die r erſt erkannt, wenn dieſelbe ſoweit
vorgeſchritten iſt, daß Hülfe nicht mehr möglich iſt. Auch
die Schwierigkeit, mit welcher häufig die Hirzzehurs des
Thierarztes z. B. in einer Zeit, wo ſämmtliche Arbeits
kräfte über Gebühr in Anſpruch genommen ſind, verbunden
iſt, iſt jedem Landwirth bekannt. Es kann daher nicht
zweifelhaft ſein, daß der Landwirth ſein Hauptaugenmerk
auf das Vorbeugen der Erkranküngen, das heißt auf
die Beſeitigung der die Krankheiten verur-
ſachenden Momente zu legen hat. Jn dem vorlie
enden Werk hat der Verfaſſer ſich der verdienſtvollen
ufgabe unterzogen, dem praktiſchen Landwirth die Mittel

und Wege an die Hand zu geben, welche nach dem ige
Stande der Wiſſenſchaft zur Verhütung der die Geſund
heit der Thiere gefährdenden Einſlüſſe zu Gebote ſtehen.Die die e bildet natürlich die Kenntniß der
ſchädigenden Momente ſelbſt, und es hat daher naturge
mäß auch dieſer Gegenſtand die eingehendſte Beſprechung
in dem Werke gefunden. Für die Darſtellung hat der
Verfaſſer die ſo vielfach beliebte Form des Vortrags ge
wählt, wie denn überhaupt auch ſein Werk nicht nur dem
praktiſchen Landwirth als Rathgeber, ſondern auch den
Studierenden an höheren Lehranſtalten als Leitfaden für
die Vorleſungen über Geſundheitslehre zu dienen be
ſtimmt iſt.

Das Werk zerfällt in 20
gende Gegenſtände behandeln:

Geſundheitspflege und Geſundheit.
Krankheitsanlagen und Vorbeugung
Die Luft. i
Die Witterung.
Jahreszeiten und Klima.
Der Boden.
Die Düngung.
Das Waſſer.
Die Nährſtoffe.

10. u. 11. Die Futtermittel

12. Die in i 213. Pflanzenkrankheiten und Futterverderbniſſe.
14. Die Giftpflanzen.
15. Der Stall.
16. Tummelplatz und Weide.
17. Die Pflege der Haut und der Gliedmaßen.
18. Scbh und Aufzucht.
19. Die Nutzung.
20. Jnfektion, Desinfektion und Jmmunität.

Vorleſungen, welche fol
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Mit
Berlin,

velliren

lage.

und den Bed

Schon dieſe Jnhaltsangabe zeigt. wie umfangreichder a den We behnele Se i und de erade
aüch Fragen, welche immer wieder dem praktiſchen Land

ne eteit des Waſſers für die Geſundheit oder der influß
n der Ventilation und der Konſtruktion der
Ställe und unzählige ähnliche Fragen die eingehendſte
Behandlung erfahren haben.

r noch, daß den FuttermittelnHervorheben wollen w den
in Anbetracht ihrer Wichtigkeit ſogar zwei Vorleſungen
gewidmet ſind. Ferner ſind die porte lichen, größtentheils kolorirten Abbildungen der hen Bak
terien u. ſ. w., mit denen die Verlagsbuchhandlung das
Werk ausgeſtattet hat, anerkennend hervorzuheben.

Der Verfaſſer hat mit der Herausgabe ſeines Werkes
eine Lücke in der Literatur en indem ein ähn
24 den Gegenſtand in ſo umfaſſender Weiſe behan
delndes Werk noch nicht exiſtirt. Er hat, wie er in der
Vorrede ſagt, mit der Veröffentlichung der Geſundheits
pflege“ die Abſicht zu nützen, und wir Wifeln nicht, daß
er dieſes in vollſtem Maße erreichen wird.

II. Leicht faßliche Anleitung zum Feldmeſſen und
Nivellieren. Für praktiſche Landwirthe und land
irrt ger e Lehranſtalten bearbeitet von
Dr. Albert Wüſt, Profeſſor am der Univerſität
Halle a/S. 2. vermehrte und verbeſſerte Auf

it 96 Textabbildungen. Berlin, Ver
3 re en Parey, 1886. 138 Seiten. Thaer-
ibliothe k.Der im Jahre 1882 erſchienenen 1. Auflage dieſes Werkes

hat jetzt die 2. Auflage folgen e und dieſe ſchnelle AufeinRonne zeigt, wie ſehr der Verfaſſer mit der leicht faßlichen

iſſen des praktiſchen Landwirths in jeder
Beziehung angepaßten e r r Stoffes das Rich
tige getroffen hat. Für alle in der Praxis n arkekommenden Fragen aus dem Gebiet der gen kunſt giebt

der- Verfaſſer ſo einfache und dabei doch ſicher g iel
orkenntführende Löſungen, welche r mathematiſche

niſſe und ohne ans koſtbarer Jnſtrumente von jedem
Praktiker leicht ausgeführt werden können. Für die meiſten
Aufgaben ſut ogar re Löſungen angegeben, ſo daß
jeder ſich die für ihn bequemſte ausſuchen kann. Mit be
ſonderer Ausfühelichteit ſind auch die Apparate beſprochen
und überall itung gegeben, wie man bei
der gebräuchlicheren und r Jnſtrumente

herzuſtellenden Geräthen he
mit

den einfachſten oft ſelbſt helfenkann. S Anordnung y Stoffes, wonach im erſten r

itt die Horizontalmeſſungen und zwar das Berechnen,
das Aufzeichnen und das Ausmeſſen, im zweiten Abſchnitt

die Vertikalmeſſungen, nämlich öhenmeſſung und Ni
behandelt ſind, iſt auch für die zweite Auflage

beibehalten, während jedoch im Einzelnen zahlreiche Ver
beſſerüngen und Erweiterungen ſtattgefunden haben, wo
durch die -praktiſche Brauchbarkeit des Buches noch er
höht wird. Das Werk iſt allen praktiſchen Landwirthen,
ebenſo aber auch den Hörern an landwi r
Lehranſtalten gerade wegen ſeiner fo vorzügli nord
nung und Auswahl des Sioffes auf das Warmſte zueinpſehlen,

III. Der Rübenbau. Für Landwirthe und
Zückerfabrikanten, bearbeitet von Ferdinand
Knauer, Zuckerfabrikant und Gutsbeſitzer in
Gröbers, Provinz Sachſen, Mitglied des Deut-
ſchen Landwirthſchaftsraths, des Preußiſchen



rer e u. ſ. w.; 6. verr und vermehrte Auflage mit 29 Textab-
bildungen. Berlin, von Paul Parey,1886. 186 Seiten. Thaerbibliothek.

Das allen Zuckerfabrikanten und Landwirthen, welche
Rübenbau betreiben, längſt bekannte Werkchen bedarf
keiner empfehlenden Worte. Der Verfaſſer hat darin
ſeine reichen per Erfahrungen niedergelegt und es
bedarf kaum der Erwähnung, daß in der neuen Auflage
die gerade in den letzten auf dem Gebiete des
Rübenbaues gemachten vielfachen Fortſchritte gebührende
Berückſichtigung gefunden haben. So wird dieſe neue
Auflage auch denen, welche bereits im Beſitz einer ältern
ſind, vieles Neue und Wiſſenswerthe bieten.

IV. Reichsgeſetz, betreffend die Unfall- und
Kranken Verſicherung der im landwirthſchaſtlichen
und forſt wirthſchaftlichen Betriebe beſchäftigten Per
ſonen vom 5. Mai 1886. Mit Erläuterungen und

z.ausführlichem Tdes rn LandwirthsE. Lange, Geſchäftsführer der Brennerei-
Berufsgenoſſenſchaft. Berlin, Verlag von Paul
Parey, 1886. 134 Seiten Preis 1,60 Mk.

Die Kenntniß dieſes Geſetzes iſt für jeden Landwirth
unbedingtes Erforderniß, das Studium bereitet aber Vielen
nicht unerhebliche Schwierigkeiten, und die Klage, daß
daſſelbe ein ſehr zeitraubendes iſt, iſt dem Referenten im
Umgang mit praktiſchen Landwirthen vielfach zu Ohren ge
kommen. Die Verlagsbuchhandlung hat ſich daher ge
wiß den Dank Vieler dadurch erworben, daß ſie einen
mit den Bedürfniſſen des praktiſchen Landwirths ver
trauten Autor zur Bearbeitung des Geſetzes veranlaßt

den Gebrauch
erausgegeben von

e Die zahlreichen, aus der Praxis gewählten Bei-
piele und das dem Werke beigegebene ſehr ausführliche

Regiſter werden jeden die
ſicher finden laſſen.

Fragen und Antworten er.
C. G. Dom. G. b. N. „Ein am Nordhange ge

legener Plan Haide- und Raſenland, tiefgründiger,
ſandiger Lehm, ſeit 1 Jahren dreimal gut durch
gepflügt, bearbeitet, und vor 14 Tagen mit 20 Ctr.
Lederkalk à Morgen gedüngt, ſoll nun gepfercht und
mit mehreren Centnern Kali und Thomasphosphat
abgedüngt werden; ich bitte nun um Beantwortung
folgender Fragen: Thut man gut, Neuland mit Kalk

düngen und wie ſtark Jſt es richtig, 1., Kalk mit
iſt oder Hord, 2., Kalk mit Kainit, 3., Kalk mit

Thomasphosphat zugleich anzuwenden und in welcher
Menge? Wann (in welchem Zeitraum) würde ohne
Schaden das nächſte Düngemittel anzuwenden ſein
Wäre es noch nöthig, bei Beſtellung Stickſtoff zu ge
brauchen Würde Raps (oder irgend welche andere
Frucht) auf dem ſo behandelten Schlage gedeihen

Für NeulandBoden iſt eine Kalkdüngung ſehr zuträg-
lich, und wird man pro Morgen eine Düngung von 10
Ctr. anwenden. Die gleichzeitige Gabe von Kalk und
Kainit iſt ſehr zu empfehlen, da der Kalk die ſcharfe
Wirkung des Kainits mildert, dagegen dürfen Kalk und
Miſt beſſer nicht zuſammen angewendet werden wegen der
nicht zu vermeidenden Verluſte an Stickſtoff, ebenſowenig
natürlich Lederkalk und Miſt. Bei gleichzeitiger Düngung
mit Thomasphosphat iſt die Kalkzuführ zu verringern, da
das Thomasphosphat an ſich ſchon viel Kalk bis 50
enthält. Sobald der Kalk untergepflügt iſt kann r
Nachtheil das nächſte Düngemittel oder Miſt gegeben
werden, da Stickſtoffverluſte durch entweichendes Ammo-
niack alsdann nicht mehr zu befürchten ſind. Eine Stick
ſtoffgabe iſt bei der Beſtellung ſelbſtverſtändlich nicht zu
entbehren. Raps wird für einen ſo behandelten Boden
eine ſehr geeignete Frucht ſein. E.

Preiſe der gebräuchlichſten Kraftfuttermittel.
Bei Ladungen von je 10000 Kilo loco Halle a/S.

pro 50 Kilogramm.

v

Baum i e ten helle MarkWaare, mit 56——60 Protein und Fett. T
c

Baumwollſaatkuchen feine Waare,

gewünſchte Auskunft u

neuer Ernte,
mit 56—-60 Protein und Fett 7,15 brutto

incl. Sack. J
Baumwollſaatkuchen -Mehl, prima helle

Waare, neuer Ernte,
mit 56—600 Protein und Fett 7,15 brutto

incl. Sack.
Baumwollſaatkuchen -Mehl, hochfeine ge-ſiebte Waare neuer Ernte, mit 58 his

600/ Protein und Feit 7,35 brutto
incl. Sack.

Erdnußkuchen, feine Waare, e haarfrei,
mit 53--5690 Protein und Fett. 6,70 brutto

incl. Sack.

Erdnußkuchenmehl,
mit 52—-5590 Protein und Fett 6,80 netto

excl. Sack.
Erdnr h hergeſleit in b6 ben e

rdnu en hergeſtellt, mtein 2 Fett a netto
Sack

Cocoskuchen, prima a Waare, lange
Form, mit 30--34 Protein und Fett 6,05 brutto

incl. Sack.
Gemahlene Cocoskuchen gleicher Qualität 20

Pf. pro 50 kg höher.
Cocoskuchen, prima haarfrei, runde Form. 6,30 brutto

incl. Sack.

Palmkernkuchen, prima deutſches Fabrikat,
haarfrei, große D Tafeln, mit circa 25

Protein und Fett 5,90 loſe.
Gemahlene Palmkernkuchen gleicher Quali

tät 20 Pf. pro 50 Kg höher.

a Plhte nd dett 4,35 bruttJ rotein un ruttoincl. Sack.
Rapskuchen, Wittenber ger 6,50 loſe
Mohnkuchen, prima ſüddeutſche, aus oſtindiſcher 4,70 loſe

Saat, lange Ziegelform, mit 45--50 Pro
tein und Hett

Seſamkuchen, prima Waare,
mit 46--500 Protein und Fett 6,30 loſe.

Liebig's Fleiſchfuttermehl
mit 80--84 Protein und Fett 13,20 brutt,

incl. Sack.

Halle GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei.
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